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SuS Strackholt   1948 – 1950 
 
Zwei Jahre nach dem Ende des zweiten Weltkrieges begann das Leben sich wieder zu 
normalisieren, und damit verbunden war auch der Wunsch einiger Fußballbegeisterter 
nach einem eigenen Verein. 
Dieser Wunsch wurde dann im Jahre 1948 mit der Gründung des SuS Strackholt Realität. 
Dem damaligen Vorstand gehörten u.a. Hinderikus Swalve als 1.Vorsitzender und Joachim 
Schoon als Kassenwart an. 
Als Trainer wurde Willi Hadulla gewonnen, der in Strackholt als Schneider ansässig war. 
Da genügend Spieler zur Verfügung standen wurden zwei Herren- und eine 
Jugendmannschaft zur Teilnahme am Punktspielbetrieb gemeldet. 
Trainiert wurde auf dem Hohe Thee und später auch im Ortsteil Rookstall. 
Die I. Herren erspielte gleich in der Saison 1948 / 1949 die Meisterschaft der Kreisklasse 
und stieg in die Bezirksliga auf. 
Für die Beförderung zu den damals weiten Reisen zu den Auswärtsspielen – Borssum, 
Larrelt oder Norderney – hatte man in Heinrich Schoon einen vereinseigenen Busfahrer, 
der die Spieler auf der Ladefläche seines Lastwagens chauffierte. 
Aber dann traten erste Schwierigkeiten auf, weil der Vereinsführung im Ort kein geeignetes 
Gelände für einen  Fußballplatz zur Verfügung gestellt wurde. 
Daher nahm man dankbar ein Angebot von Hertha und Jann Ockenga an, und baute unter 
größten Anstrengungen einen Fußballplatz in Spetzerfehn – auf dem noch heute 
bestehenden Sportgelände des SV Spetzerfehn. 
Hier wurde dann kurz nach Fertigstellung das erste Spiel gegen Norderney auf einem Platz 
ausgetragen, dem größtenteils das wichtigste fehlte, nämlich der Rasen, was wiederum 
dem Gegner von Norderney gar nicht gefiel. 
Aber nach der anfänglichen Euphorie ergaben sich neue Probleme. 
Die Entfernung Strackholt – Spetzerfehn erwies sich gerade in den Wintermonaten als 
streckenweise unüberwindliches Hindernis. 
Es gab zur damaligen Zeit keine befestigte Strasse, der Postweg war im Winter zeitweise 
nicht passierbar. 
Zudem traten Schwierigkeiten zwischen den spielenden Mannschaften auf. 
Außerdem wurde es immer schwieriger Spieler heranzuholen. 
Daraus ergaben sich auch zwangsläufig Probleme im Vorstand, so dass die Summe aller 
Widrigkeiten letztendlich zur Auflösung des Vereins im Jahre 1950 führte.  
 

Genehmigung der Gemeinde 
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Gründungsprotokoll 
 
 

 



5 

 
 

Bericht über den ersten Spieltag der Fussballabteilung vom damaligen 
Sportwart Willi Hadulla 
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1. Mannschaftsfoto 

 
I. Herren im Jahre 1949 

 
Stehend von links: H. Held,  K. Mansholt,  G. Groninga,  E. Baldermann,  R. Gattermeyer,  

?. Schulz,  H. Jürgens,  J. Hausmann,  W. Hadulla 
Kniend von links: J. Rademacher,  H. Schütz,   E. Tapken 
Auf diesem Foto fehlen u.a.: H. Foorden,  F. Herten,  R. Harbach,  E. Extner 
 

Nachstehend 2 Spielszenen aus der damaligen Zeit - Gegner und Spielort sind nicht bekannt 
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Älteste  ( mit Datum )  noch vorhandene Beitrittserklärung 
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Spielerwechsel im Kollektiv 
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Der erste ( logische ) Ärger mit dem Nachbarn 
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Gütliche Einigung ? 
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Vorstandsmeldung an den Kreissportbund am 05. Mai 1948 
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Sponsoring 1948 
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Spielerkader 1948 
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Schon damals ein besonderes Spiel SV Großefehn gegen SuS Strackholt 
 

Bericht von Sportwart Willi Hadulla 
Sportbericht von Sonntag dem 27.06.1948 

Eintracht Großefehn   -  SuS Strackholt    1:2  ( 1:0 ) 
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Noch ein Derby  1948   -   Man beachte die Zuschauerzahl! 
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Vereinsfest 1949   -   Andere Zeiten – andere Sitten 
 

 
 
 

Antrag an die Gemeinde Strackholt auf Zuweisung eines Sportplatzes 
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Kosten eines Auswärtsspiels auf Borkum 
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Kosten für eine Tagesfahrt nach Norderney mit 200 ! Personen 
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Pachtvertrag für den ersten eigenen Fußballplatz 
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Interner Spielbericht aus dem Jahre 1949 – Verfasser unbekannt 
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Einige Passfotos von Jugendspielern   -   Jahrgang 1935 / 1935 

 

     
                  

                      Hinrich Hinrichs                                              Hermann Janssen 
      II. Vorsitzender von 1967 bis 1978 
  
 
 

     
 

               Jakobus Zimmermann                                             Bruno Meyer 
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Sportbekleidung im Angebot Anno 1949 
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Bombe ?   Panther ?   Luftikus ? 
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Sportgerichtsverhandlung vergangener Tage 
 

 
Die Anhörung   -   Verfasser Achim Schoon ( Kassenwart ) : 

 

 
 



26 

 
 
 
 
 

Das Urteil : 
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Leichtathletik des SuS Strackholt im Jahre 1948 

 
 

 



28 

SuS Strackholt ab 1967 
 

 
 
Aufgrund der großen Fußballbegeisterung wurde immer wieder versucht, die mittlerweile in 
anderen Vereinen spielenden Strackholter Fußballer zusammenzuführen und einen 
eigenen Fußballverein zu gründen. 
 
Aktive Strackholter Spieler gab es in ausreichender Zahl, sie waren aber alle in den 
Nachbarvereinen verstreut. 
Einige spielten in Wiesmoor, andere wiederum in Neufirrel oder Großefehn, und ein großer 
Teil hatte sich dem SV Spetzerfehn angeschlossen. 
 
Um die Gründung eines eigenen Vereins endgültig in die Wege zu leiten, trafen sich im 
Frühherbst 1967 folgende Männer im Hause von Ernst Tapken, seines Zeichens 
Bäckermeister in Strackholt: 
 

Hermann Hausmann, damals aktiver Spieler beim SV Neufirrel. 
 

Hinrich Hinrichs, seit 1965 als Trainer der I. Herrenmannschaft,  
und seit 1966 auch als 1. Vorsitzender des SV Spetzerfehn tätig. 

 
Diedrich Schoon, damals aktiver Herrenspieler und A-Jugend Trainer 
beim SV Spetzerfehn. 

 
Harald Schuster war Jugend Auswahlspieler beim SV Großefehn. 

 
Ernst Tapken wie bereits oben erwähnt. 

 
Ergebnis dieser Zusammenkunft war, die Neugründung des SuS Strackholt nun endgültig 
voranzutreiben. 
Erheblich begünstigt wurde diese Entscheidung durch die Zusage der damaligen 
Gemeinde Strackholt,  
ein geeignetes Sportgelände bei der neu gebauten Volksschule Strackholt zur Verfügung 
zu stellen. 
Hierfür haben sich damals Reimer Andreesen, Ernst Tapken und Wiechert Fokken 
besonders eingesetzt.
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Als Folge daraus kam es dann am 29. September 1967 um 20.00 Uhr in der 
Volksschule zur Gründungsversammlung. 
 
Nachfolgend eine Durchschrift des Gründungsprotokolls: 
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Die erste Satzung 
 

 



38 

 

 



39 

 
 



40 

 
 
 
 

 



41 

Pressemitteilung 04.10.1967 : „ SuS Strackholt gegründet  

“
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Antrag auf Aufnahme in den Niedersächsischen Fußballverband 
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Im Gästebuch des neu gegründeten SuS Strackholt 
befindet sich auf Seite 1 folgender Eintrag  

des 1. Vorsitzenden: 
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Daneben befindet sich das erste offizielle Mannschaftsfoto der I. Herren 
 

 
stehend von links: Ernst Tapken  ( 1. Vorsitzender ),Hans Schoon,  Anton Hausmann, Hermann 

Hausmann, Diedrich ( Didi )  Schoon,  Harald Schuster,  Erich Janssen,  
Rudi Gredner ( Trainer ) 

Hockend von links: Werner Fröhlich,  Peter Goosmann,  Ewald Wilken,  Friedrich ( Fidi ) Eilers,   
 Martin Reinders,  Alfred Meyer,  Helmut Kroon 
 
 

Das erste offizielle Spiel der I. Mannschaft fand dann am 04.08.1968 um 15.00 Uhr statt. 
 

Dieses Auswärtsspiel wurde deutlich mit 5 : 0 gegen Schwerinsdorf gewonnen. 
Torschützen : H. Schuster 2x, M. Reinders, W. Fröhlich und E. Heyen. 
Zuschauer:  ca. 300 
 

 
Stehend von links: Martin Reinders, Harald Schuster, Erich Janssen, Diedrich Schoon, Peter 

Goosmann, Harry Jürgens, Erwin Heyen 
Kniend von links: Eilert Herten, Werner Fröhlich, Hermann Hausmann, Ewald Wilken, Anton 

Hausmann, Hans Schoon 
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Anlässlich der offiziellen Sportplatzeinweihung des 1. Fußballplatzes in Strackholt im Jahre 1970 
entstand nachstehendes Foto. 
Man spielte gegen den damaligen Verbandsligisten Frisia Loga  
in einer torreichen Begegnung  5 : 5 unentschieden  -  ein beachtliches Ergebnis. 
 

 
Damals vertraten die blau-weißen Vereinsfarben des SuS Strackholt 

 
stehend von links: Werner Fröhlich,  Anton Hausmann,  Harald Schuster,   
 Helmut Kroon, Erich Janssen,  Hans Schoon,  Alfred Meyer 
hockend von links: Harry Jürgens,  Georg Diener,  Peter Goosmann,  Ewald Wilken 
 
Diese so genannte „Gründungsmannschaft“ trifft sich heute noch jährlich zu einem kleinen 
Spielchen um Erinnerungen aufzufrischen. Organisiert werden diese Treffen seit Beginn von Grete 
und Peter Goosmann. 
 
Nachstehend ein Mannschaftsfoto aus dem Jahre 1985  
anlässlich der Einweihung des 2. Sportplatzes. 
Es bedarf sicherlich keines scharfen Blickes, um die Spieler des Jahres 1968 wieder zu erkennen, 
obwohl zwischen beiden Fotos 17 Jahre liegen! 
 

 
Stehend von links: Hermann Hausmann,  Ernst Tapken ( 1.Vorsitzender ),  Helmut Kroon, Anton 

Hausmann,  Harald Schuster, Diedrich Schoon,  Werner Fröhlich,  Eilert 
Herten,  Hans Schoon,  Harry Jürgens 

Hockend von links: Erwin Heyen,  Peter Goosmann,  Friedrich ( Fidi ) Eilers,  
  Alfred Meyer,  Georg Diener  
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Die 1. Jahreshauptversammlung fand am 12. März 1969 im Gasthof 
Rademacher statt. 

 
Nachfolgend der darauf folgende Bericht der Ostfriesen Zeitung 
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In den folgenden Jahren errang die Fußball – Herrenabteilung des  
SuS Strackholt in relativ regelmäßigen Abständen Meisterschaften,  
wie die Auflistung unten belegt. 
 
Saison 1968 / 1969: I. Herren Meister der 3. Kreisklasse Süd, 
    zudem Staffelmeister 
 
Saison 1973 / 1974: I. Herren Meister der 2. Kreisklasse Süd und 
    Kreismeister mit einem 5 : 4 Sieg am 26.05.1974 
    In Sandhorst gegen den SV Fulkum 
 
    II. Herren Meister der 3. Kreisklasse Süd 
 
 
 

1970   -    Bau der Umkleidekabinen in Eigenleistung 
 
 
 

Jubiläumsspiel anlässlich des 10 – jährigen Bestehens  
gegen Germania Leer 

 

 
 
Für SuS Strackholt und Umgebung spielten ( in weißen Trikots ): 
 
Stehend von links: Harm Saathoff,  Hermann Hausmann,  Johann Swalve,  Günther Holtz,   

Erwin Heyen,  Wilhelm Westerbuhr,   
Hans Schaake,  Helmut Kroon,  Meinhard Kruse,   
Hilmar Weers,  Johannes Ackermann 

Hockend von links: Karl-Heinz Jänsch,  Dietje Balssen 
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I. Herren Saison 1976 - 1977 
 

 
 
Stehend von links: Herbert Königshoff ( Betreuer ),  Wilhelm Westerbuhr,   

Hans Schaake,  Helmut Kroon,  Harald Schuster,   
Johann Swalve,  Erwin Heyen 
 

Hockend von links: Hilmar Weers,  Dieter Sanders,  Harm Saathoff,   
Hermann Hausmann,  Günther Holtz,  Karl Heinz Jänsch 

 
 
 
 
 
 
 
 

1978   -   Bau der Flutlichtanlage 
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Sportgerichtsverhandlung des Kreises Nordwest am 04.02.1978 
 
Am 11.12.1977 kam es zu Ausschreitungen nach dem Spiel in der Kreisliga Nordwest 
zwischen SV Wallinghausen II und SuS Strackholt I, die letztendlich zu einer 
Sportgerichtsverhandlung am 04.02.1978 in Aurich-Haxtum unter dem Vorsitz  
von Hermann Wilts führte. 
Nachfolgend die Ladung zu dieser Verhandlung ,  das Urteil und die Urteilsbegründung. 
 

 

 
 



51 

 
Urteil und Begründung 
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Somit hatte der SuS Strackholt auch am grünen Tisch einen Sieg errungen,  
allerdings ohne Punkte.  
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I. Herren 1978 / 1979 
Meister der Kreisliga Nordwest,  Aufsteiger in die neu installierte eingleisige Kreisliga und 

Kreispokalsieger mit einem 6 : 5 nach Elfmeterschießen 
gegen die SpVg. Aurich II am 08.07.1979 in Großefehn (Foto) 

 
 

Stehend von links: Herbert Königshoff (Betreuer),  Wilfried Mülder (Trainer),  Hans Schaake,  
Gerold Reitmeyer, Harm Frerich Saathoff, 

   Harm Saathoff (Bagband), Hilmar Weers, Johann Swalve 
Hockend von links: Günther Holtz,  Fredi Schuster,  Rudolf Rademacher,  Hermann Hausmann,  

Helmut Kroon,  Johann Goosmann 

 

Die Meisterelf der Saison 1978 / 1979 
Aufsteiger in die eingleisige Kreisliga 

 
Stehend von links : Trainer Wilfried Mülder,  Hans Schaake,  Johann Swalve,  Gerold Reitmeyer,  

Harm Frerich Saathoff,   
Harm Saathoff ( Bagband ),  Helmut Kroon 

Hockend von links : Günther Holtz,  Hermann Hausmann,  Fredi Schuster,  Johann Goosmann 
Es fehlen:  Hilmar Weers,  Rudolf Rademacher 
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Saison 1979 / 1980: I. Herren Meister der Kreisliga und damit endlich 
auf Bezirksebene in die Bezirksklasse I aufgestiegen 

 
 

Die Meisterelf der Saison 1979 / 1980 – Aufsteiger in die Bezirksklasse 
 

 
 

Stehend von links: Sportwart u. Betreuer Herbert Königshoff,  1.Vorsitzender Johann Swalve,  
Spielertrainer Wilfried Mülder, Fredi Schuster, Gerold Reitmeyer,   
Wilhelm Westerbuhr, Hans Schaake, Harm Frerich Saathoff,   
Rudi Rademacher, Harm Saathoff (Bagband) 

 
Kniend von links: Johann Goosmann, Menno Hausmann, Jürgen Hausmann,  Hermann 

Hausmann, Dieke Hausmann, Klaus  Klingenberg, Helmut Kroon 
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Bau eines zweiten Fußballplatzes 
 

Seit Beginn der 80er Jahre bemühte sich der Verein um einen zweiten Fußballplatz. 
Das Gelände, welches am günstigsten gelegen schien, war im Besitz des 
Landeskirchenamtes Hannover. 
Ein ewig währendes Gerangel um die Pachtung der Fläche zwischen Kirche und 
Gemeinde, dokumentiert ein Schreiben 
des damaligen Strackholter Pastors Volker Schwenke. 
Pastor Schwenke hatte viel für den Sport in Strackholt übrig, und seine Bemühungen als 
„Schiedsrichter“ zwischen 
den beiden Parteien trug letzten Endes dazu bei, dass der Platz – zwar mit Verspätung – 
im Jahre 1985 eingeweiht werden konnte.  
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Bezirksklasse I  -  Saison 1982 / 1983  
 

 
 

stehend von links:    Menno Hausmann, Manfred Reuter, Günther Saathoff, Harm Saathoff,  
Berthold Schoon, Hans Schaake, Uwe Becker,  
Didi Janssen ( Trainer ), Herbert Königshoff ( Betreuer )  

hockend von links:    Arni Schellenberg, Johann Goosmann, Heinz Post,  
Wilfried Schmidt, Hermann Hausmann 
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Saison 1984 / 1985 : I. Herren Meister der Bezirksklasse I und Aufsteiger 
in die Bezirksliga Nord 
 

 
 
Stehend von links: Uwe Becker,  Berthold Schoon,  Eilert Siebrands,  Arnold Schellenberg,  

Helmut Dirks,  Heinz Post,  Hans Schaake,   
Betreuer Hilmar Weers 

Hockend von links: Menno Hausmann,  Theo Tongers,  Johann Goosmann,  Dieke Hausmann,  
Trainer Axel Wolff,  Manfred Reuter 

 

Es fehlt auf dem Foto Stammtorhüter Günter Kruse      
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Die Bezirksligaelf der Saison 1986 – 1987 

 

 
Stehend von links: Ingo Thielbörger (Masseur), Cord Renken, Helfried Hedemann, Heino Müller 
   Berthold Schon, Helmut Dirks, Uwe Becker, Manfred Reuter,  

Ewald Grotlüschen 
Hockend v. links: Johann Swalve, (1. Vorsitzender), Eilert Siebrands, Heinz Post, Axel Wolff, 

Folkmar Hildebrand, Menno Hausmann, Hans Schaake, Arni Schellenberg 
 
 
 

II. Herren Meister der I. Kreisklasse und Aufsteiger in die Kreisliga 
 

 
 
Stehend von links: Thomas Diener,  H.G. ( Fozzy ) Janssen, Dietmar Hausmann,  Wilhelm Westerbuhr,  

Habbe Hinrichs,  Berthold Gerdes, Hinni Bohlen, Harm Saathoff 
Sitzend von links: Michael Holtz, Arnold Diener, Johann Goosmann, Gerold Kehrmeier, Theo Tongers,  

Wilhelm Eujen, Thomas Goosmann, Ewald Foorden, Johann Goosmann  
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Die Bezirksligaelf der Saison 1989 / 1990 
 

 
 

stehend von links: Ingo Thielbörger ( Masseur ),  Arnold Schellenberg,  Uwe Becker,  
Wilke Sieberns,  Heino Müller,  Berthold Schoon,   
Manfred Reuter,  Heinz Post,  Hans Schaake 

hockend von links: Ewald Foorden,  Helmut dirks,  Axel Wolff ( Spielertrainer ),  Cord Renken,  
Eilert Siebrands,  Menno Hausmann,  Helfried Hedemann 

 
 
 
 
 
 
 
 

Saison 1987 / 1988 : II. Herren Meister der II. Kreisklasse 
 
Saison 1988 / 1989 : III. Herren Meister der III. Kreisklasse 
 
Saison 1989 / 1990 : II. Herren Meister der I. Kreisklasse Aurich 
    und Kreismeister  

mit einem 2 : 1 gegen Groß – Midlum 
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I. Herren  Saison 1994 / 1995 
 

 
 

Stehend von links: Didi Janssen (Trainer ), Eilert Siebrands, Gerold Kampen, Bernhard Hardy,  
Frank Aukes, Heino Müller, Thomas Goosmann, Uwe Becker, 
Helmut Robi Dirks,  
Ingo Thielbörger ( Masseur ), Johann Muti Lindemann (Betreuer ) 

Sitzend von links: Holger Ehmen, Johann Sancho Sanders, Rank Brudny, Wilhelm Eujen,  
Gerold Cassi Sandersfeld, Uwe Röpkes, Arni Schellenberg, Ewald Foorden 

 

I.Herren 2008 / 2009 
 

 
 

Stehend von links: Frank Post, Denny Harms; Heiko Hausmann, Andre Gerdes, Nils Sanders,  
Daniel Trauernicht, Mario Boekhoff, Hannes Trauernicht (Betreuer),  
Erwin Zimmermann ( Trainer ) 

Sitzend von links: Volker Schoon, Thorsten Janssen, Markus Albers, Marco Zimmermann,  
Gerd Kruizenga, Günther Janssen, Timo Buss, Dennis Bohlen,  
Tobias Petrusch
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I.Herren 2009 / 2010 
 

 
 

Stehend von links: Alfred Noormann  (Spielertrainer), Simon Schmidt,  
Timo Buss, Gerd Kruizenga, 
Nils Sanders, Daniel Trauernicht,  Henning Hirthe, Andre Gerdes   

Sitzend von links: Heiko Hausmann, Markus Albers, Denny Harms, Tobias Petrusch,  
Torsten Janssen, Gerrit Schmidt, Thomas Wright,  
Hannes Trauernicht (Betreuer) 

 
 

I.Herren 2010 / 2011 
 

 
 

Stehend von links: Timo Buss, Daniel Trauernicht, Marco Zimmermann, Christian Trauernicht,  
Dennis Bohlen, Alwin Königshoff, Volker Schoon,  
Simon Schmidt, Alfred Noormann 

Sitzend von links: Markus Albers, Tobias Petrusch, Gerrit Schmidt, Gerd Kruizenga, Mario 
Jerkowicz, Henning Hirthe, Heiko Hausmann, Denny Harms 
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  I.Herren 2011 / 2012 
 

 
 

Stehend von links: Hannes Trauernicht (Betreuer), Heiko Hausmann, Timo Buss,  
Christian Trauernicht, Ingo Manssen, Karsten Harbers, Mirko Rose,  
Alfred Noormann (Trainer) 

Sitzend von links: Tobias Krüsmann, Udo Onken, Tobias Petrusch, Gerd Kruizenga, Denny 
Harms, Marcus Albers, Mario Jerkowicz   

 

I.Herren 2012 / 2013 

 

Hinten von links: Heiner Börchers, Heiko Hausmann, Jann Brahms, Lars Krüsmann,  
Jens Kuhlmann 

Mitte von links: Dieke Hausmann ( Trainer ), Frank Bohlen (Betreuer ), Tim Breuer  ,  
Christian Trauernicht, Karsten Harbers, Marco Zimmermann, Timo Buss,  
Simon Harms, Simon Schmidt,  

Vorne von links Tobias Krüsmann, Tobias Petrusch, Fabian Rossmüller,  
Denny Harms, Oliver Zimmermann 
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I.Herren Kreispokalsieger 1996 
nach einem  3 : 1 Sieg  gegen Tus Middels in Wiesens 

 

 
 

Stehend von links: Staffelleiter Theo Buss, Thomas Goosmann, Holger Ehmen,  Jens Rohlfs,  
Uwe Röpkes,  Bernhard Hardy, Frank Aukes ( mit Sohn Jann Jeffry ),  
Uwe Hayenga, Spielertrainer Dieke Hausmann,  
Betreuer Johann Lindemann, Wilhelm Eujen  

Sitzend von links: Johann Sanders, Cassi Sandersfeld,  Heinrich Evers, Frank Brudny,  
Arni Schellenberg,.Ewald Foorden, Folkert Hausmann 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Siegerpokal wird als Sprudelglas missbraucht 
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Denkwürdiges Aufstiegsspiel der I. Herren am 12. Juni 2010 
 

An diesem Sonntag musste unsere I.Herren das Relegationsspiel gegen den SV Leezdorf 
austragen. 
Das Spiel fand auf neutralem Boden, in Ihlow statt.   
Zahlreiche Zuschauer waren zur Unterstützung mit gereist. 
Zur Pause lag unsere Mannschaft schon mit 0 : 3 Toren zurück – schier aussichtslos! 
Durch eine grandiose Leistung in der 2. Halbzeit bog die Elf das Spiel,  
und gewann am Ende mit 5 : 3. 
Unsere Torschützen: 1:3  Marco Zimmermann,  2:3  Timo Buss,  3:3  Marco Zimmermann,  

4:3  Mario Jerkowicz, 5:3  Alwin Königshoff 
 

 
 

Unsere Auflaufkinder brachten der Mannschaft das Glück! 
 
 

,  

 

Folgende Spieler waren an diesem denkwürdigen Spiel beteiligt: 
 
Gerd Kruizenga, Alfred Noormann ( Spielertrainer ), Timo Buss, Thorsten Janssen, Markus Albers,  
Gerrit Schmidt, Günther Janssen,  Simon  Schmidt, Marco Zimmermann, Alwin Königshoff,  
Denny Harms, Tobias Petrusch, Daniel Trauernicht, Mario Jerkowicz 
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Ausgelassene Freude auf der Rückfahrt bei Mannschaft und Fans! 
 
 
 
 

 

 
 
Der Dank des Trainers Alfred Noormann an seinen Vorgänger Erwin Zimmermann, der in 
einer sportlich eher durchwachsenen Zeit den Grundstock für diesen Erfolg mit gelegt hat. 
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Ostfriesen Zeitung   -   9. Dezember 2014 
 

 
 

Neuzugänge in der Saison 2015 
 

 
 

Stehend von links: Dennis Zimmermann, Harald Hartmann (Torwarttrainer),  
Thorsten Saathoff (Co-Trainer), Kaleu Jürgen Zimmermann (Trainer),  
Gerrit Schmidt 

Sitzend von links: Jürgen Zimmermann jr.,  Michael Buscher, Fabian Roßmüller, Gert 
Grotlüschen, Soenke Schmidt 
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Saison 2015 / 2016  -  Ostfrieslandklasse A Staffel 1 
In dieser Meisterschaftsserie hat die Mannschaft alles gegeben – wie man am Foto unten 
auch ersehen kann, und wurde am Ende verdientermaßen unangefochten Meister in der 
Ostfrieslandklasse A. 
 

 
 

 

 
 

 

 



69 

 

 

 

 



70 
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Jeder Verein, der etwas auf sich hält, hat einen Balkon für seinen Meister 

 

 
Die Fans huldigen Ihrem frischgebackenen Meister, 

 

 
… und lauschen andächtig dem Trainer bei seiner emotionalen Ansprache. 
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Der stolze Meister 
 

Stehend von links: Arni Schellenberg ( 3.Vorsitzender und Abt.-Leiter Fußball ),  
Torsten Saathoff ( Co-Trainer ), Timo Buss, Simon Harms, Karsten Harbers,  
Tobias Petrusch, Dennis Zimmermann, Marcus Albers, Gert Grotlüschen,   
Lars Krüsmann, Kevin Nemitz  , Tobias Krüsmann, Jann Brahms, Heiko 
Hausmann,  Jürgen Zimmermann jr., Daniel Trauernicht ( Betreuer ),   
Jürgen Zimmer sen.  ( Kaleu + Trainer ), Ewald Foorden ( 1. Vorsitzender ) 

Sitzend von links: Marco Zimmermann, Jay Jay Aukes, Gerd Kruizenga, Fabian Rossmüller,  
Denny Harms, Simon Schmidt, Christian Trauernicht 

Nicht auf dem Foto: Soenke Schmidt, Heiner Börchers 

 
 

Übergabe der Meisterurkunde seitens des Fußballkreises an Lars Krüsmann
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Das erfolgreiche Trainergespann 
 

 
 

SUS Strackholt Cheerleaders 
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Fankulisse 
 

 
 

Ultras und Einpeitscher 
 

 
 

Der Dank der Mannschaft an die Fans 
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Jubel und Freude pur 
 

 

 

 

 
 

Der Meister on Tour 
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II. Herren  2016 / 2017 

Ostfrieslandklasse D  Staffel 3 

 

 
 
Stehend von links: Manfred Röhling, Christian Laakes, Fabian Wessels, Hartmut Saathoff, 

Uwe Petrusch, Hendrik Saathoff, Detlef Zimmermann, Andreas Lengen 
Hockend von links: Sven Eihusen, Jens Kuhlmann, Sven Hoffmann, Mario Weber,  

Fabian Roßmüller 
 
Es fehlen:  Malte Seffert, Thorsten Harms, Ingo Becker, Heiko Hausmann, 
   Johann Janssen, Thomas Ulrichs,Tobias Petrusch 
 
 
Eine II. Herrenmannschaft ist oftmals der Underdog im Verein. 
Die Truppe agiert und spielt größtenteils unter Ausschluss der Öffentlichkeit. 
Aber die „Zwote“ ist ein sehr  wichtiger Bestandteil im Fußball - Herrenbereich, u.a. auch 
als Unterbau für die I.Herren. 
Andi Lengen hat es geschafft, unter Mithilfe seiner Frau Maike, in dieser Saison ein Team 
auf die Beine zu stellen, das sich durch Kameradschaft und auch auf spielerischer Ebene 
einen gesicherten Platz im Mittelfeld ihrer Spielklasse gesichert hat.  
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Damenfußball im SuS 

 
Ende der 70er / Anfang der 80er Jahre wollten auch die Damen nicht mehr hintenan 
stehen, und so wurde eine Damen – Fußballmannschaft ins Leben gerufen. 
Dieses Team bestand aus jungen Damen aus Strackholt und der näheren Umgebung. 
Auch das Trainerteam kam aus Strackholt. 
 
Nachfolgend ein Foto aus der Anfangszeit.  
 
 
 
 

 

 
 

Stehend von links: Helmut Laux (Trainer und Betreuer), Anita Brahms, Gerda Freerks,  
Traute Reitmeyer, Waltraud Hausmann,  
Bruno Hollwedel  (Trainer und Betreuer),  
Monika Peter, Hiltraut Janssen 

Hockend von links: Monika Hausmann, Engeline Gronewold, Inge Laux, Angelika Becker, 
Wiltrud Heeren, Thea Meyer, Gertraud Hausmann, Angela Simmering 
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Jugendfußball in Strackholt 

 
Bereits in der Saison 1967 / 1968, der ersten Saison nach der Vereinsgründung, machten 
die Jugend-Fußballmannschaften des SuS Strackholt durch Ihre Spielstärke auf sich 
aufmerksam. 
Viele Jahre waren vor allem die A-Jugend, zwischenzeitlich aber auch die B-Jugend, das 
Aushängeschild des Vereins. Das bedeutet aber keinesfalls eine Abwertung der übrigen 
Jugendmannschaften. 

 
Die erste A-Jugend des SuS Strackholt im Jahre 1968 

 

 
 

Stehend von links: Johann Swalve, Heinz Goosmann, Bruno Eden, Karl Seiler, Emil Murr,  
Jürgen Janssen, Christian Weihe, Trainer Kurt Becker und Hinrich Hinrichs 

Sitzend von links: Heinrich ( Heinzi ) Marzodko ,  Arnold Reiners,  Habbe Janßen,  
Johann ( Bloempott ) Meyer, Erich Weber, Habbe Janssen ( Südhörn ) 

 
 
 
 
 

Nachfolgend sind noch einmal  die wichtigsten Erfolge der Jugendmannschaften 
aufgelistet: 
 

 
Saison 1971 / 1972 

 

A-Jugend: Meister der Leistungsklasse Nordwest und Bezirkspokalsieger mit einem  
4 : 1 im Endspiel gegen den FC Norden. 
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Die Meisterelf und Bezirkspokalsieger der Saison 1971 / 1972 
 

  
 

Stehend von links: Johann ( Bloempott ) Meyer, Enno Andreesen, Johannes Ackermann,  
Garrelt Schoof, Ernst Schröder, Joachim ( Aki ) Zimmermann, Hilmar Weers 

Sitzend von links: Walter Kloppenburg, Johann ( Bahnhof ) Meyer , Hermann Hausmann,  
Harald Köster, Günther Geiken, Dietje Balssen 

 

 

Saison 1972 / 1973 
 

B-Jugend: Kreismeister und Kreispokalsieger 
durch ein 2 : 1 im Endspiel gegen TuRa Marienhafe. 

 
Folgende Spieler gehörten  zu dem erfolgreichen Team: 

Theo Loets, Wilhelm Westerbuhr, Helmut Laux, Günther Becker, Wilhelm Gielow,  

Dieke Hausmann, Karl-Heinz Buhs, Menno Hausmann, Hermann Noormann,  

Wilfried Schmidt, Jürgen Hausmann und Gerald ( Büdi ) Wilken 

Trainiert und betreut wurde die Mannschaft von Hubert Ziebolz 
 
 

Saison 1973 / 1974 
 

B-Jugend: Kreismeister und Kreispokalsieger 
  Vize – Bezirksmeister durch ein  2 : 4 im Endspiel gegen Kickers Emden  
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A-Jugend Meister 1974 / 1975 
Aufsteiger in die Verbandsjugendliga West 

 

 
 
Stehend von links: Betreuer Hermann Hausmann und Kurt Becker,  Günther Becker,   

Dieke Hausmann,  Gerold Reitmeyer,  Theo Loets,   
Helmut Laux,  Wilhelm Westerbuhr,  Jürgen Hausmann,  Gerald Wilken,  
Jürgen Heykes,  Trainer Helmut Kroon 

 
Hockend von links: Friedhelm Becker,  Menno Hausmann,  Günter Kruse,  Wilfried Schmidt,   

Alfred Wessels,  Hans Schaake,  Rudolf Wilken 
 
 

Der sportliche Höhepunkt unseres Jugendfußballs aber war die Saison 1975 / 1976. 
Nachdem unsere A – Jugend im Jahr zuvor den Meistertitel in der Bezirksklasse errungen 
hatte, berechtigte dies zum Aufstieg in die Niedersächsische Eliteklasse der A – Jugend.  
Fortan kickte man in der Verbandsjugendliga West, zur damaligen Zeit die 
höchste deutsche  A – Jugendspielklasse.  
Das Non plus ultra der A – Jugendmannschaften aus ganz Niedersachsen fand sich in 
dieser Klasse wieder. 
Aus Ostfriesland waren dies neben SuS Strackholt noch Kickers Emden und die  
SG Marienhafe / Osteel. 
Man befand sich aber in der Gesellschaft so namhafter Vereine wie  
Eintracht Nordhorn, SV Meppen und allen voran VfL Osnabrück. 
 
Um das „Verbandliga-Abenteuer“ auch finanziell abzusichern, wurde die, für die damalige 
Zeit, astronomische Summe von 5.000,00 DM an Spenden aufgebracht. 
 
Besonders zu Beginn der Hinserie sorgte unsere A – Jugend für Furore: 
Nach dem 6. Spieltag setzte sich die Mannschaft mit  11 : 1 Punkten  
und 13 : 6 Toren an die Spitze der Tabelle!  
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Tabelle und Bericht der Ostfriesen Zeitung vom 20.10.1975 

 
 
Diese außergewöhnlichen Erfolge sprachen sich schnell herum. 
Alle Fans aus nah und fern wollten sich den attraktiven und erfolgreichen Fußball der 
jungen Strackholter Truppe gegen vermeintlich überstarke Gegner nicht entgehen lassen. 
So kam es, daß zu manchen Heimspielen bis zu 800 Zuschauer das Spielfeld säumten. 
Sie wurden nur selten enttäuscht und in den meisten Fällen mit einem begeisternden Spiel 
für Ihr Kommen belohnt! 
Selbst zu den häufig weit entfernten Auswärtsspielen wurde die Mannschaft von 
zahlreichen Schlachtenbummlern begleitet.  
 
 
Zum Kader dieser „legendären Truppe“ gehörten folgende Spieler: 
 
Günter Kruse,  Wilhelm Westerbuhr,  Jürgen Hausmann,  Menno Hausmann,   
Gerald Wilken,  Rudolf Wilken,  Hans-Georg Reuter,  Theo Loets,  Dieke Hausmann,  
Alfred Wessels,  Berthold Schoon,  Manfred Schaake,  Thade Thaden,  Helmut Laux 
 
Betreuer und Trainer:  Kurt Becker,  Hermann Hausmann und Helmut Kroon  
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Abschlusstabelle Verbandjugendliga West der Saison 1975 / 1976 
 
 
 
 

  Verein Spiele S U N Tore Punkte 
             

1.  VfL Osnabrück 22 16 1 5 71 : 22 33 : 11 

2.  TuS Blau-Weiß Lohne 22 11 6 5 45 : 30 28 : 16 

3.  SuS Strackholt 22 12 1 9 44 : 39 25 : 19 

4.  SV Eintracht Nordhorn 22 10 5 7 32 : 33 25 : 19 

5.  BSV Kickers Emden 22 11 2 9 51 : 29 24 : 20 

6.  SV Holte 22 9 5 8 55 : 49 23 : 21 

7.  FC Schüttorf 09 22 9 5 8 43 : 40 23 : 21 

8.  SV Meppen 22 10 3 9 31 : 28 23 : 21 

9.  TuS Haren / Ems 22 9 3 10 36 : 40 21 : 23 

10.  Haste 01/Osnabrück 22 6 6 10 33 : 37 18 : 26 

11.  SV Falke Steinfeld 22 4 6 12 26 : 53 14 : 30 

12.  SG Marienhafe / Osteel 22 3 1 18 24 : 91 7 : 37 
 
 
 
 
So manch einer, der entweder aktiv oder auch passiv, diese sportlichen Höhepunkte 
miterleben durfte, wird sich mit Sicherheit gerne an diese denkwürdigen Spielpaarungen 
erinnern. 
 
Die A – Jugend konnte sich noch drei weitere Spielzeiten in dieser Elite – Liga halten. 
Nach einen Tief gab es dann noch einmal ein kräftiges Hoch. 
Unter der Führung von Günther Holtz und Harry Jürgens errang man in der  
Saison 1984 / 1985 die Meisterschaft der Kreisklasse Aurich, was den Aufstieg in die 
Bezirksklasse bedeutete. 
In dieser Klasse waren neben Olympia und VfL Wilhelmshaven alle namhaften Vereine 
Ostfrieslands – außer Kickers Emden – vertreten. 
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A – Jugend: Meister der Kreisklasse Aurich 1984 / 1985 

Aufsteiger in die Bezirksklasse 
 

 

 
( Foto und Unterschriften aus dem Gästebuch) 
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Aber in den folgenden Jahren änderte sich die Landschaft im Jugendfußball nachhaltig. 
Um als kleiner Dorfverein überhaupt wettbewerbsfähig bleiben zu können, war man 
gezwungen, innerhalb der Gemeinde Großefehn eine Spielgemeinschaft mit den 
befreundeten Nachbarvereinen SV Spetzerfehn und dem SuS Timmel einzugehen. 
Dies war letzten Endes auch eine Folge der Geburtenrückgänge. 
Auch im Jugendfußball begann zudem die Zeit der Abwanderung von Talenten aus den 
kleinen Dorfvereinen in die höherklassig spielenden Vereine der Städte und 
Großgemeinden. 
Das machte es jetzt unmöglich, dass ein Dorfverein wie der SuS Strackholt eine 
Spitzenposition wie in den 70er Jahren einnehmen konnte.  
Aber auch wenn spektakuläre Erfolge, wie in der Vergangenheit, nicht mehr zu 
verzeichnen waren, wurde weiterhin großen Wert auf eine solide Jugendarbeit gelegt. 
Gerade im Jugendbereich sollte niemals allein der Erfolg im Vordergrund stehen. Die 
Freude der Kinder und Jugendlichen am Fußballspiel und damit verbunden eine gute 
Kameradschaft muss immer oberste Priorität haben. 
Wenn sich dann auch noch der Erfolg dazugesellt – umso schöner!  
 
Hierfür gebührt allen ehemaligen und auch heutigen Jugendtrainern und Betreuern  
große Anerkennung.  

 
E – Jugend 1972 / 1973 

 
 
Stehend von links: Hartwig Janssen, Meinhard Simmering, Helmut (Robi) Dirks,   

Hermann Hausmann (Trainer + Betreuer), Arni Schellenberg,  
Eilert Siebrands,Uwe Becker 

Sitzend von links: Jürgen Zimmermann ( ab 2014 Trainer der I.Herren ), Hermann Backer 
Thorsten ???, Günther Tongers, Fred Tapken, Theo Tongers  
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E – Jugend 1978 
 

 
 

Stehend von links: Heiko Hedemann,  Theo Tongers,  Helfried Hedemann,   
Thomas Goosmann,  Wilhelm Eujen 

Hockend von links: Michael Holtz,  Focko Janssen,  Uwe Freese,  Heinz Schütte,  Ralph Diddens 

 
E – Jugend 1979 

Stolzer Pokalsieger mit Pokal und Urkunde 
 

 
 
Stehend von links: Jens Bartels, Ewald Foorden, Uwe Freese, Folkert Hausmann, Egon Weber 
Hockend von links: Erwin Onnen, Michael Holtz, Andreas (Dressi) Bohlen,  

Wilfried Meyer, Dieter Buhr 
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Staffelsieger der D – Jugend 1982 
 

 
 
Stehend von links: Ingo Guttmann,  Andreas Janssen,   

Bernd Diener, Trainer und Betreuer  Fritz Klammrodt 
Hockend von links: Jörg Guttmann,  Stefan Freiheit,  Erwin Onnen,  Peter Heiken,  

Heinrich Evers 
 

D – Jugend 1989 
 

 
 

Stehend von links: ?  Jürgena, Arno Freese, Hendrik Janssen, Dennis Bohlen,  ? Nullmeier, 
   Engelhard Janssen (Trainer und Betreuer) 
Hockend von links: Jonathan Drögemüller, Frank Baumann, Stefan Hausmann,  ?? Janssen 
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A –Jugend 1977 / 1978 
 

 
 

Stehend von links: Dieter Kaiser, Dietmar Hausmann, Peter Foorden, Fredi Schuster, 
   H. G. (Fozzy) Janssen, Gerd (Zünd) Schellenberg, Rainer Schön,  
Hockend von links Frerichs Duis, Arno Janssen, Hans-Dieter Tongers, Rudi Rademacher 
   Meenke Sandersfeld, Klaus Hermanns 

 

B –Jugend 1993 / 1994 

 
 

Stehend von links: Arni Schellenberg (Trainer), Jörg Bartels, Jürgen Sanders, Arnold Bahlsen,  
   Alwin Königshoff, Dieter Beckenstein, Heiko Müller (Trainer)  
Hockend von links: Ingo Becker, Kai Walter, Ralf Aljets, Michael Gerdes, Martin Mansholt, 
Es fehlen:  Ihmo Möle, Bernd Herten, Manfred Röhling, Joachim Gielow 
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Stehend von links: Daniel Wilken, Nikolai Bruns, Eike Asche, Simon Harms, 
Dominik Schröder, Elias Eschen 

Hockend von links: Sven Foorden, Jannes Westerbuhr, Tobias Holtz, Andreas Dirks,  
Hendrik Weyrauch, Malte Peters 

 

 
 

2006 F-Jugend 
 

Stehend von links: Sven Foorden, Tobias Friedrichs, Stefan Klein, Stefan Bohmfalk,  
Eike Timker, Gerald Wilken ( Trainer und Betreuer ) 

Hockend von links: Ingo Bohmfalk, Jann Onnen-Heiken, Noah Eschen,  
Onke Jungjohann, Tammo Müller, Hendrik Habben  
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2007  F – Jugend Staffelsieger 
 

Stehend von links: Bernd Kühling, Dominik Fürst, Aaron Schulz, Eike Timker, Keno Labohm, 
Noah Eschen, Rieko Meinen, Vanessa Lüpkes 

Hockend von links: Nico Eschen, Jannes Kaiser, Ole Reimers, Marcel Dirks, Mara Foorden 
 

 

 

 
 

2007  E – Jugend Meister 
 

Stehend von inks: Frank Holtz mit Tochter Melanie, Lüders Jungjohann, Yannik Hay,  
Rene Badewien, Leon Müller, Detlef Zimmermann 

Hockend von links: Arne Post, Dirk Post, Marcel Bogdanski, Sönke Rodyk, Andreas Dirks, 
 Tobias Holtz, Sven Foorden 
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2007   D – Jugend Staffelsieger 
 

Stehend von links: Staffelleiter Hans-Friedel Walter, Jens Zimmermann, Stefan Klein,  
Eric Leerhoff, Simon Harms, Nico Meinen, Sean Farelly 

Hockend  von links:   Kevin Westhöfer, Oliver Zimmermann, Andreas Dirks, Elias Eschen 
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2008   E – Jugend Staffelsieger 
 

Stehend von links: Jörn Guttmann, Hendrik Habben, Tobias Friedrichs,  
Sven Trauernicht, Sven Foorden 

Hockend von links: Jann Onnen-Heiken, Fristan Farelly, Onke Jungjohann,  
Stefan Bohmfalk, Ingo Bohmfalk 

 
 
 
 

2016 F-Jugend Meister I. Kreisklasse Staffel II 
 

 
Keno Mittag, Jonas Buhr, Nico Crysandt, Malter Meier, Keno Wilts, Renke Juilfs,  
Julian Wiechmann, Devin Harms, Keno Hinrichs, Bendix Buss, Bent de Buhr 
 
Stehend hinter seiner Meistermannschaft Trainer H.-G- Buss 
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Aktuelle Jugendmannschaften 2016 / 2017 
 

F-Jugend SG Spetzerfehn / Strackholt 
 

 
 
 

Stehend von links: Trainer Christian Wieting, Max Rücker, Tammo Jürgens, Jonas Buhr, 
  Jakob Köster, Julius Becker, Thilo Wiegert, Keno Mittag,  
  Leander Schoon, Martina Jürgens 

Hockend von links:  Leonel Adams, Julian Wichmann, Bendik Buss, Eike Beekhuis, 
   Michel Stahl, Paul Olchers, Lukas Wieting 
 

 

E-Jugend SG Spetzerfehn / Strackholt 
 

 
 

Stehend von links:  Jonas Buhr, Lars Böden, Devin Harms, Malte Baumann,  
  Keno Hinrich, Renke Juilfs 
Hockend von links:   Malte Meier, Bent de Buhr, Nico Crysandt, Bendik Buss, Keno Wilts,  

Trainer: Hans- Georg Buss und Volkmar Juilfs 
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D-Jugend SG Spetzerfehn / Strackholt 
 

 
 
 

Stehend von links: Thomas de Buhr, Julian Kuper, Lennhart Hermes, 
  Lukas Buhr, Jan Meyer, Leon Wolken, Arne Meinen  
Hockend von links: Eike Buss, Dominik Blank, Jannis Wilts, Jonas Onnen, 
  Bartek Bugiel, Dawid Moric, Jonas Collmann  
 

D-Jugend SG Strackholt / Spetzerfehn  
 

 
 

Stehend von links: Trainer Andre Harms, Karim Bouamra, Lukas Jürgens, Trainer Eric Plösser  
Hockend von links: Benno Siefken, Jaiden Böker, Justin-Leon Harms, Tammo Weber 
Liegend:  Leon Kegelmann 
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C-Jugend SG Spetzerfehn / Strackholt 
 

 
 
 

Stehend von links: Trainer Wilko Buhr; Janis Bartels; Daniel Bruns; Pascal Peters, 
   Henning Backer, Lukas Weber, Dennis Ackermann,  
  Mirko Böden, Trainer Jörg Bartels 
Hockend von links: Sören Kleen, Tim Dreiseitel, Simon Gronewold, Lukas Gerdes, 
  Arne Iken, Bendix Schmidt               
Liegend vorne:   Casper Olthoff  
Es fehlen:   Trainer Daniel Schmidt, Niklas Balssen, Mika Lanczek, Jendrik Schöttler 

 
B-Jugend SG Spetzerfehn / Strackholt 

 

 
 
 

Vordere Reihe von links:  Leon Oltmanns, Aaron Eujen, Daniel Leroy,  
Tim Ennen, Justin Ehmen, Leon Buss, Gabriel Seidel 

Hintere Reihe von links:  Wilhelm Eujen (Trainer) Oliver Janssen,  
Mirko Eilers, Marvin Schöttler, Tim Bothe, Marcel Dirks 

Es fehlen auf dem Bild: Jannes Kaiser und Trainer Bernd Kühling 
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A-Jugend SG Spetzerfehn / Strackholt 
 

 
 

Von links:    Claas Bohlen, Torben Loets, Pascal Laun, Jannik Bogdanski,  
  Max Battefeld, Rieko Mienen, Aaron Schulz, Ole Reimers  
  und Jörg-Dieter Müller (Trainer). 
Auf dem Foto fehlen: Tammo Müller, Jannis Mäcken, Henning Heilemann,  
  Lukas Gronewold, Björn Koldewey und Jannik Backmeier. 
 
 

 

Zeitungsbericht vom 13.06.2015 
 

 
 
Mit dieser Flutlichtanlage, die auf dem neuen Sportplatz installiert wurde, hat der Verein 
eine optimale Ausleuchtung erhalten, die auch während der Wintermonate einen 
geregelten Trainingsbetrieb gewährleistet, ohne dass der Hauptspielplatz belastet wird! 
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Fußball Förderein Strackholt e.V. 
 

Taten statt Worte! 
 

Unter diesem Motto wurde am 03.Oktober 2010 der Fußball Förderverein Strackholt (e.V.) 
bei Uwe Reimers, Höchter Straße 34 b, Strackholt gegründet.  
Als Gründungsmitglieder des Vereins konnten acht förderwillige Fans gewonnen werden.  
Von diesen acht Personen wurde Uwe Reimers zum 1.Vorsitzenden, Wilhelm Eujen zum 
2.Vorsitzenden, Hans-Georg Buss zum 3.Vorsitzenden, Carola Buss zur Schriftführerin 
sowie Ralph Diddens zum Kassenwart gewählt. Die weiteren Gründungsmitglieder waren 
Helga Reimers, Ewald Foorden und Arnold Schellenberg. 
Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich allerdings schnell. Aktuell hat der Fußball Förderverein 
Strackholt (e.V.) 46 zahlende Mitglieder.   
Die Ziele dieses Vereins sind die gezielte Jugendförderung, die Verbesserung der 
Infrastruktur, die Anschaffung von Trainingsmaterial, die Beschaffung von Sportbekleidung, 
Unterstützung bei Sportreisen und vieles mehr.  
 

 

 

Der Fußball Förderverein Strackholt unterstützt die gesamte Fußballsparte, vorrangig aber 
alle Kinder und Jugendlichen die beim SuS Strackholt Fußball spielen, um eine wachsende 

und vorbildliche Jugendarbeit zu ermöglichen und um die erfolgreiche Arbeit im 
Seniorenbereich fortsetzen zu können. 

 
 

  
 

Das Gründungskomitee: 
v.l.: Wilhelm Eujen, Uwe Reimers, Helga Reimers, Ralf Diddens,  

H.-G. Buss, Carola Buss, Ewald Foorden, Arni Schellenberg 
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Jugendspielgemeinschaft 

Bericht:  Michael Kortmann (SVG) vom 04.03.17 

JSG Großefehn beschlossenen Sache 

Am Freitagabend haben die Vereine SV Großefehn, SV Spetzerfehn, SuS Strackholt und 
der TSV Holtrop in der KGS Halle vor mehr als 160 interessierten Zuhörern die Ergebnisse 
monatelanger Gespräche und Arbeit vorgestellt. Die vier genannten Vereine werden von 
der C- bis zur A-Jugend ab dem kommenden Sommer als JSG Großefehn gemeinsam 
auftreten. Auch in den Mannschaften darunter wird im Einzelfall und wenn Bedarf da sein 
sollte miteinander gesprochen und im Sinne der Kids zusammengearbeitet. Ziel der JSG 
Großefehn soll es sein, auch in der Zukunft allen Kids und Jugendlichen die Möglichkeit zu 
geben, Fußball in der Gemeinde zu spielen. Es sind ALLE herzlich willkommen. Kids und 
Jugendliche, die aus Spaß an der Freude spielen, Kids und Jugendliche, die sich gerne 
bewegen möchten und in einer Mannschaft spielen möchten. Aber auch diejenigen, die 
doch etwas leistungsorientierter spielen möchten und auch bereit sind, häufiger in der 
Woche Fußball zu spielen, sind in der JSG Großefehn willkommen. 

In den vielen Gesprächen in den letzten Monaten konnte man merken, dass alle Vorstände 
die JSG gerne wollen. Das "Kirchturmdenken" gehört der Vergangenheit an. Mann muss 
sich auch mal vorstellen, welche Chancen die neue JSG den Kids und Jugendlichen bietet. 
Wir können jetzt als JSG auf 11 Fußballplätze in der Gemeinde zurückgreifen. Wir können 
gemeinsam auf 5 Sporthallen zurückgreifen. Es gibt Chancen für die Kids und 
Jugendlichen, neue Kontakte und Freundschaften zu schließen. Bereits jetzt steht schon 
fest, dass wir für alle Mannschaften immer mindestens 2 Trainer bzw. Betreuer stellen 
können. Auch das häufige Problem, das bei Zusammenschlüssen weniger Mannschaften 
gemeldet werden, trifft bei der JSG Großefehn nicht zu. Wir werden genau die gleiche 
Anzahl an Mannschaften in der nächsten Saison stellen, wie es die Vereine in dieser 
Saison gemacht haben. 

Es wird auch eine JSG der kurzen Wege sein. Selbst die längste Strecke von Strackholt 
nach Holtrop ist mit dem Auto in unter zehn Minuten gefahren. Auf Grund der Größe der 
JSG Großefehn werden wir auch in Zukunft z.B. die Chance haben, Weiterbildungen für 
die Trainer, Betreuer, Jugendlichen und Kids vor Ort anbieten zu können. 

Wir freuen uns alle auf die JSG Großefehn, die im Sommer kommt. Jetzt gilt es aber fleißig 
zu trainieren und eine gute Rückrunde zu spielen. Allen Mannschaften drücken wir die 
Daumen, dass sie in der Rückrunde ihre sportlichen Ziele erreichen. Und noch viel 
wichtiger ist, dass auch in der Rückrunde alle Kids und Jugendlichen viel Spaß und Freude 
beim beliebtesten Mannschaftsport in Deutschland haben. 
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Tischtennis 
 
Die TT-Abteilung ab 1967 
Schon vor der Gründung des SuS Strackholt wurde in Strackholt Tischtennis gespielt. 
Christian Schöttler, Alfred Thaden, Franz Hieronimus und Hinrich Hinrichs nutzten die 
Werkstatt von Johann Schöttler, um Tischtennis zu spielen. Auf einem Tischtennistisch 
„Marke Eigenbau“ wurde so manches Match ausgetragen. 
Aber im Nachbarort Bagband gab es damals schon einen Tischtennisverein. Jede Woche 
traf man sich in der Volksschule, Tische und Stühle wurden aus dem Klassenraum 
geräumt, um zwei – ebenfalls selbst hergestellte – Tischtennistische aufstellen zu können. 
Während dieser Zeit wurden Freundschaftsspiele und Punktspiele, unter anderem gegen 
Hesel, ausgetragen. Spielführer war Hajo Röhling, außerdem spielten Dietrich Röhling, 
Ewald Hinrichs, Johannes Hill und Heinz Steguweit. Aber nach ca. drei Jahren wurde der 
Spielbetrieb aus mehreren Gründen wieder eingestellt. 
 

 
Hajo Röhling, aufgenommen in der Volksschule in Bagband 

 

Die Tische wurden in den Wintermonaten auch für den Sportunterricht an der Schule 
genutzt. Unter der Leitung von Schulleiter Jürgen Pollmann wurden jedes Jahr 
Ranglistenturniere ausgespielt. Da Lehrer Pollmann selbst den Schläger in die Hand nahm, 
war die Motivation in den Spielen gegen ihn besonders groß. Nicht jeder, der damals gerne 
mitspielen wollte, besaß einen eigenen Schläger. Aber unter Sportkameraden wurde dann 
selbstverständlich ausgeliehen. Bekam der kleine Zelluloidball mal eine Delle, kam er auf 
die Krankenstation – besser gesagt in den kochenden Wasserkessel und nach kurzer Zeit 
war er wieder fit und einsatzfähig. Man wusste sich zu helfen!  
 
Nach der Gründung des SuS Strackholt im Jahre 1967 wurde auch über eine Sparte 
Tischtennis nachgedacht. Als Spielort kam nur der Dachboden der Volksschule in Frage. 
Also stellte man dort den Tisch aus Schöttlers Werkstatt auf, vier weitere Tische wurden 
angefertigt, über jeden Tisch eine Leuchtstofflampe montiert und schon konnte der 
Spielbetrieb aufgenommen werden. Als Abteilungsleiter konnte man Hajo Röhling 
gewinnen, der schon einiges an Erfahrung aus seiner „Bagbander Zeit“ mitbrachte. 
Auch mehrere Spieler aus Bagband schlossen sich dem jüngsten Spross des SuS 

Strackholt an, froh seinem Lieblingssport weiter nachgehen zu können. Daher konnten 

schon im ersten Jahr mehrere Mannschaften aufgestellt werden, wie der nachfolgende 

Bericht von Hajo Röhling zeigt. 
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Anfang 1968 wurde die Abteilung beim Niedersächsischen-Tischtennisverband 
angemeldet. 
Warum im Schreiben des TTVN SSV Strackholt und nicht SuS Strackholt steht ist heute 
nicht mehr festzustellen. 
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Tischtennis auf dem Dachboden 

 
Ein Zeitungsbericht aus dieser Zeit. Vorne am TT-Tisch: Helmut Meyer aus Hesel 

 
In dieser Periode konnte man Olga Roscher vom TTC Remels – damals eine bekannte 
Tischtennisgröße in Ostfriesland – zeitweise als Trainerin gewinnen. In dieser Zeit wurden 
viele Erfolge verbucht. Besonders die Damen fuhren Siege ein. Es liegen Urkunden bis ins 
Jahr 1972 vor. In diesem Jahr belegten z.B. Etta Meyer und Friedrich Klammrodt bei den 
Meisterschaften des Sportbezirk Ostfriesland den zweiten Platz im Mix-Turnier. Außerdem 
trugen sich Ariane Schoon, Anna Weers, Frida Lindeburg und Rosemarie Schuster in die 
Siegerlisten ein. Die Männer waren nicht so erfolgreich. 
 

Über die nächsten Jahre liegen kaum Informationen vor.  
 

Fotos aus dieser Zeit: 
 

     
 Didi Röhling Walter Rademacher
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Anna Weers aus Bagband 

 
Fakt ist, dass sich der Dachboden der Volksschule als Spielort nicht bewährte. Im Winter 
war es bitterkalt, dagegen im Sommer brütende Hitze. Der raue Zementboden entpuppte 
sich als unermüdlicher Turnschuhfresser, man konnte nicht so schnell neue bekommen – 
und bezahlen – wie die alten hinüber waren. Außerdem war es dem Gegner nicht 
zuzumuten, unter diesen Bedingungen Tischtennis zu spielen. Daher suchte man nach 
einem besser geeigneten Trainingsraum und bekam die Möglichkeit, für ein Jahr im Saal 
der Gaststätte Rademacher zu spielen. 
Dann war die Pausenhalle der neuen Grundschule fertig. Endlich hatte man akzeptable 
Räumlichkeiten. Leider ließ die Beteiligung in den nächsten Jahren dermaßen nach, dass 
keine ausreichenden Mannschaftsstärken mehr erreicht wurden. Hinzu kam, dass sich 
Abteilungsleiter Hajo Röhling aus gesundheitlichen Gründen zurückziehen musste. Die 
letzten verbliebenen Spieler wechselten zum SV Großefehn oder nach Wiesmoor.  
Eine Jugendmannschaft – mit den Spielern Jürgen Habben, Rieke Saathoff, Meenhard 
Fokken und Habbe Janssen - bestand noch zwei Jahre und wurde von Rieke Frerichs 
betreut. Als aber dann der Spielbetrieb eingestellt wurde, wechselten auch diese Jungen 
geschlossen nach Großefehn.  
 
In der Zeit von 1976 – 1989 gab es in Strackholt keinen Tischtennisbetrieb.  
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Die Tischtennisabteilung ab 1990 
Seit Mai 1990 wird wieder mit dem kleinen weißen Zelluloidball gespielt. 
Verantwortlich dafür waren Rieke Frerichs, Karl-Heinz Waitschull und Wilfried Bents. Die 
drei wechselten vom SV Großefehn zum SuS Strackholt um eine neue 
Tischtennisabteilung aufzubauen. Nachdem im Jahre 1987 die neue Sporthalle in 
Strackholt fertig gestellt wurde, war der Zeitpunkt für die Neugründung der Sparte 
besonders günstig – man besaß eine optimale Räumlichkeit für das Training und für 
Punktspiele. Zusätzlich profitierte man von dem Bezirkskadertraining, dass ebenfalls in der 
neuen Strackkolter Sporthalle stattfand. 
Vom Tischtennis-Bezirksverband Weser/Ems wurden 4 TT-Tische angeschafft, die der 
SuS Strackholt mitbenutzen durfte. Weitere 4 Tische wurden vom Verein angeschafft, die 
im Gegenzug auch vom Bezirkskader genutzt wurden, so dass man 8 Tische zur 
Verfügung hatte. Der Leiter und Trainer des Kadertrainings, Jann Willms aus Sandhorst, 
stand mit Rat und Tat zur Seite und leistete damit wertvolle Starthilfe. Das erste Training 
fand am 03. Mai 1990 statt. Zuerst wurde ein Anfängerkurs eingerichtet, dann rührte man 
vehement die Werbetrommel. Der Erfolg blieb nicht aus, die Abteilung wuchs schnell und 
ständig. 
So konnte bereits zur Saison 1990/91, die im September begann, 5 Mannschaften 
gemeldet werden, und zwar 1 Damen-, 2 Herren- und 2 Schülermannschaften. Für 
insgesamt 31 punktspielwillige Mitglieder wurden Spielerpässe beantragt. Durch eine 
großzügige Spende der Fa. Bents Büro, Aurich, konnten für alle Mannschaften einheitliche 
Trikots angeschafft werden.  
Bereits in der ersten Saison gab es neben dem normalen Trainingsalltag und den 
Punktspielen zahlreiche Aktivitäten. 

 Am 08.09. nahmen 5 Strackholter Spieler am Sandhorster Jubiläumsturnier teil. Ilka 
Swalve und Evelyn Frerichs belegten dabei in Ihrer Klasse die Plätze 1 und 2, und 
erspielten damit die ersten Pokale für die noch junge Sparte.  

 Am 21.10. nahmen 3 Spieler an den Kreismeisterschaften in Moorhusen teil. Bei 
den Herren E belegen Karl-Heinz Waitschull und Hermann Seehusen im Doppel 
den 1.Platz. Im Einzel wurde Hermann Seehusen erst im Finale besiegt und errang 
somit die Vize – Kreismeisterschaft. 

 Am 02.12. führte der SuS Strackholt in Zusammenarbeit mit dem SV Großefehn den 
Ortsentscheid der „mini-Meisterschaften“ der Gemeinde Großefehn durch, 61 
Teilnehmer waren am Start. Bei den Schülerinnen belegten 4 Strackholter Spieler 
Platz 1 – 4. 
Die Platzierung: 1. Marion Ernst ,  2. Antje Jürgena,  3. Nicole Nemitz und  
4. Tanja Coners. Bei den Schülern belegte Michael Landherr Platz 3. 

 Am 08.12. schloss Rieke Frerichs in Hannover den Übungsleiterlehrgang erfolgreich ab. 

 Am 24.02. des folgenden Jahres fuhr ein Bus mit 41 Teilnehmern zum Bundesliga Spiel von 
Borussia Düsseldorf, Anfang der 90er Jahre das Aushängeschild des Deutschen 
Tischtennissports. Diese Fahrt war ein unvergessliches Erlebnis, besonders für die 
Jüngeren, zumal als Höhepunkt noch ein Foto mit den Weltmeistern Jörg Roßkopf und 
Steffen Fetzner gemacht wurde. 

 
Am Ende der Saison 1990/91 fanden sich alle Strackholter Tischtennis-Mannschaften auf 
den letzten Plätzen Ihrer Klasse wieder. Trotzdem gab es kaum Abmeldungen, was 
wiederum für eine tolle Kameradschaft innerhalb der einzelnen Mannschaften, aber auch 
der gesamten Sparte, spricht. Im Gegenteil, die Abteilung und der Optimismus wuchsen. 
Für die neue Saison (1991/92) konnte man 9 Mannschaften mit insgesamt 51 Spielerinnen 
und Spielern melden. 
 
 

Auf den nächsten Seiten:  
Fotos aus dem ersten und zweiten Jahr (1990 bis 1992) 
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Die erste Trainingsgruppe 

 
Die alten und neuen Tische reichten nicht mehr aus 

 

 
Die ersten Tischtennis mini-Meisterschaften der Gemeinde Großefehn in Strackholt 
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Eine Fahrt zum Bundesligaspiel nach Düsseldorf 
In der Halle in Düsseldorf 

 
Foto mit Jörg Roßkopf 

 

 
Die erste Jugend-Mannschaft in unserem Verein 

Anke Freese, Heiko Seidler, Frank Baumann und Dennis Bohlen
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Kreisentscheid der TT-mini-Meisterschaften 1992 in Strackholt 

Ilona Burlager, Nicole Nemitz, Inga Hinrichs, Doris Nemitz, Gesa Rademacher 
 

 
Siegerehrung beim Kreisentscheid der TT-mini-Meisterschaften 1992 

v.l.  Mareike Aden (Holtrop), Gesa Rademacher,  
Doris Nemitz, (beide Strackholt), Frauke Folkerts (Wiesmoor) 

Mareike Aden und Frauke Folkerts wechselten danach zu unserem Verein 
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Ein Punktspiel der Schülerinnen in Wittmund 1992 

v.l. Marina Baumann, Martina Lengner, Gerlinde Hartmann, Silke de Wall 

Im Vordergrund die Mädchen aus Wittmund 

 

 
Die Damenmannschaft 1992  

v.l.  Ilka Swalve, Uta Mansholt, Traute Heykes, Evelyn Frerichs 
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Schauturnier zum 25 jährigen Jubiläum des SuS Strackholt, am 05. Juli 1992 

Im Jahr 1992 wurde unser Verein 25 Jahre alt. Zu diesem Jubiläum wollten die 
Verantwortlichen in der Tischtennisabteilung unseres Vereins etwas ganz Besonderes auf 
die Beine stellen. Nach anfänglichem Suchen bei den besten Tischtennisspielern der Welt, 
der Chinese Guo Yuehua bot sich z.B. als mehrfacher Weltmeister für ein Schauturnier an, 
versuchte es Wilfried Bents in Düsseldorf.  
Durch einen glücklichen Zufall konnte er die ganze Mannschaft des Rekordmeisters Bo-
russia Düsseldorf mitsamt den Doppelweltmeistern Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner, dem 
Trainer Mario Amizic und dem Stadionsprecher Bernd Stemmeler nach Strackholt holen. 
Am 05. Juli 1992 veranstaltete unsere Tischtennissparte dann einen Schautag. 
Neben Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner waren noch Torben Wosik, Ralph Woll und Josef 
Plachy in der Strackholter Turnhalle zu Gast. Als einigermaßen ernst zu nehmenden 
Gegner hatte man Ostfrieslands beste Tischtennisspieler Holger Königs und Ralf Woll von 
Blau Weiß Borssum gewonnen, die diese Gelegenheit gerne wahrnahmen, denn ein Match 
gegen diese Superstars war auch für sie nicht alltäglich. Wilfried Schuhmacher, 
Bundesschiedsrichter aus Norden, leitete die Veranstaltung. 
Im Vorfeld wurde die Halle für dieses große Veranstaltung hergerichtet, mit 700 
Sitzplätzen, zwei Spielfeldern und viel drum herum. An zwei neuen Tischen konnten die 
Matches ausgetragen werden. 
Die Veranstaltung begann mit einem Doppel, in dem Jörg Roßkopf an der Seite von 
Stephanie Viebahn gegen Steffen Fetzner, der mit Katja Kohn zusammenspielte. Beide 
Mädchen trainierten zu der Zeit in der Trainingsgruppe des damaligen Bezirkskaders. 
Steffen Fetzner überreichte nach einem schönen Satz den beiden Mädchen zum 
Andenken ein T-Shirt von Borussia Düsseldorf. 
Anschließend gab es das Doppel Fetzner/Roßkopf gegen Königs/Woll. Danach wurden 
zwei Mannschaften ausgelost. Josef Plachy, Holger Königs und Steffen Fetzner standen 
Ralf Woll, Torben Wosik und Jörg Roßkopf gegenüber. Es folgten Spiele zwischen Holger 
Königs und Torben Wosik, Steffen Fetzner und Ralf Woll, sowie Plachy und Jörg Roßkopf. 
Das Dreier-Turnier wurde dann zur Pause abgebrochen. In der Pause wurden viele 
Autogramme geschrieben.  
Nach der Pause wurde ein Tisch abgebaut. An dem verbliebenen Tisch, mit viel Platz zu 
beiden Seiten, zeigten die beiden Weltmeister Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner dann in 
einem Schaukampf ihr ganzes Können. Mit viel Beifall wurden wahre Kunststücke am 
Tischtennistisch gezeigt. Aus fast unmöglichen Entfernungen wurde der kleine weiße Ball 
wieder sicher auf den Tisch zurückgespielt. Jetzt erkannten die Zuschauer, weshalb die 
Beiden 1989 in Dortmund Weltmeister im Doppel geworden sind. Nach dem Turnier ließ 
sich die Mannschaft von Borussia Düsseldorf noch zu einem Essen in unser Vereinslokal 
einladen. Das ganze Unternehmen war eine runde, gelungene Veranstaltung, von der in 
Strackholt noch heute auch „Nichttischtennisspieler“ sprechen. 

 
Mit 700 Zuschauern war die Halle voll besetzt 
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Die Stars der Veranstaltung 
 

     
 Jörg Roßkopf  Stefen Fetzner 

 

             
 Torben Wosik Joseph Plachy 

 

 
Das Weltmeister Doppel      Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner
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Doppel Roßkopf/Fetzner gegen Königs/Woll 

 

 
Jörg Roßkopf gegen Steffen Fetzner beim Schaukampf 

 

 
Kleines Späßchen mit der Schiedsrichterin Ilka Swalve („Streit“ um einen Punkt)
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Spielsaison 1992/93 
Zur Spielsaison 1992/93 konnte die 
Tischtennisabteilung des SuS Strackholt acht 
Mannschaften für den Spielbetrieb melden. Die erste 
und zweite Herrenmannschaft spielte als Sechser-
Team, das dritte Herrenteam trat als 
Vierermannschaft auf. Die Damenmannschaft des 
Vorjahres spielte unverändert weiter. Außerdem 
konnte eine Jungen-, eine Mädchenmannschaft und 
zwei Schülerinnen Teams gemeldet werden. Die 
Staffelleitung der Schülerinnen-Kreisliga übernahm 
Rieke Frerichs. 
 

Die Spielsaison begann wieder mit dem 
Ortsentscheid der Tischtennis-mini-Meisterschaften 
in der Strackholter Halle. 43 Kinder wollten mini-
Meister werden. Unterstützt wurde die Veranstaltung 
durch die Raiffeisen-Volksbank Wiesmoor-Uplengen, 
die Pokale und Preise für die Kinder zur Verfügung 
stellte. Jüngster Spieler war Tamme Bölts aus Aurich 
und jüngste Spielerin war Kathrin Fuhrmann aus 
Strackholt. Angelika Nagel von der Raiffeisen-
Volksbank Wiesmoor-Uplengen überreichte beiden 
einen Pokal und eine Urkunde. 
 

 
Das Teilnehmerfeld beim mini-Ortsentscheid Großefehn 

 

Kreismeisterschaften der Schüler und Jugend. 
In dieser Saison beginnt die Erfolgsgeschichte der Strackholter Mädchenabteilung. Bei den 
Kreismeisterschaften der Schüler und Jugend, die auch wieder in Strackholt ausgespielt 
wurde, erreichten Anneke Aden Platz eins bei den Schülerinnen A und Platz zwei bei den 
Mädchen, wo sie als Jüngere auch mitspielen durfte. Ihre Schwester Mareike Aden siegte 
bei den Schülerinnen C. Beide waren von Holtrop nach Strackholt gewechselt, weil es in 
Holtrop keine Mädchen- oder Schülerinnenmannschaften gab. Außer den Beiden durften 
noch Ilona Burlager, Doris Nemitz und Uta Hinrichs bei den Siegerehrungen auf das 
Treppchen. Jungen vom SuS Strackholt kamen nicht in die Medaillenränge, aber die 
Konkurrenzen in den männlichen Spielklassen waren auch viel stärker besetzt. 

Angelika Nagel von der 
Raiffeisen-Volksbank 
Wiesmoor-Uplengen 

mit Tamme Bölts  
und Kathrin Fuhrmann 
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Anfang Dezember wurde in der Strackholter Sporthalle das erste Tischtennis-
Mitternachtsturnier gespielt. Da es im Vorjahr Probleme in der Halle in Wiesmoor gegeben 
hatte, verlegte man dieses tolle Turnier nach Strackholt. Die Raiffeisen-Volksbank 
Uplengen-Wiesmoor unterstützte dieses Event finanziell und personell (Angelika Nagel half 
bei der Organisation). Bis in den frühen Morgenstunden wurde Tischtennis gespielt und 
gefeiert. Die Ergebnisse waren Nebensache. 
 
Eine Woche später gab es bereits das 
nächste Turnier. Auf Anregung von 
Johann Lienemann, FT Spetzerfehn, 
wurde in Anlehnung an den Jugend 
Tischtennis-Grand-Prix für Ostfriesland 
zu einem Junioren-Grand-Prix für 
Ostfriesland, Friesland und 
Wilhelmshaven eingeladen. Spieler aus 
128 Vereinen wurden angeschrieben. 
Leider kamen nur 35 Spielerinnen und 
Spieler im Alter zwischen 18 und 21 
Jahren nach Strackholt. Deshalb blieb 
diese Veranstaltung ein einmaliges 
Ereignis. Erfolgreichste Strackholter 
Spielerin war Evelyn Frerichs, die die 
Juniorinnen B Klasse gewinnen konnte. 
 

Foto: Evelyn Frerichs und Helga 
Wendland, TTG Nord Holtriem 
 
Im Mai 1993 wurde ein Gemeindeturnier ausgespielt. Auch dieses Turnier stand nur einmal 
im Kalender. Teilnehmer aus Großefehn, Holtrop, Spetzerfehn und Strackholt spielten um 
die Pokale. 

 
Alle Sieger und Zweitplatzierten der Gemeindemeisterschaft 1993 

 

Als letztes Turnier vor den Sommerferien wurde in Strackholt noch die Kreisrangliste der 
Jugend ausgespielt. Auch dabei gab es mit Anneke Aden bei den Mädchen, Inga Hinrichs 
bei den Schülerinnen A und Mareike Aden bei den Schülerinnen B drei Siegerinnen des 
SuS Strackholt. 
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Um die Trainingseinheiten interessanter gestalten zu können, konnte die chinesische 

Bundesliga Spielerin Su Wen Fan von der TTG Nord Holtriem für Trainingseinheiten nach 

Strackholt geholt werden. Karl-Heinz Waitschull und Rieke Frerichs übernahmen den 

Fahrdienst. Das war etwas ganz Besonderes für unsere jungen Spieler und Spielerinnen. 

.  
Trainingsgruppe um Su Wen Fan 

 
Der Mannschaftsspielbetrieb: 
Die Mädchenmannschaft wurde in diesem Jahr neu zusammengestellt. Marina Baumann 
und Martina Lengner spielten im Vorjahr noch Schülerinnen A und Anneke Aden und Tina 
Kruse waren vom SV Holtrop und von der FT Spetzerfehn nach Strackholt gewechselt. 
Wenn Spielerinnen ausfielen, halfen Inga Hinrichs und Gerlinde Hartmann aus der neuen 
Schülerinnen A aus. Nach Platz 1 der Mädchen in der letzten Saison spielt die Mannschaft 
jetzt in der Bezirksklasse und erreicht dort einen sehr guten 2. Platz. 

 
v.l.  Martina Lengner, Marina Baumann, Tina Kruse und Anneke Aden
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Die Schülerinnen A und B spielen in der gleichen Klasse, da es zu wenige B-Schülerinnen-
Mannschaften für eine eigene Spielklasse gibt.  

Mit Platz 3 und 4 mussten die Mädchen nur Wittmund und Holtriem vorbeilassen. 

            
 Schülerinnen A Schülerinnen B 
v.l.:  Gerlinde Hartmann, Nicole Nemitz v.l.: Ilona Burlager, Doris Nemitz 
 Inga Hinrichs, Anke Freese Mareike Aden, Gesas Rademacher 
 Stehend: Uta Hinrichs 
 
Am Saisonende stand die 1. Herren als Sieger der Kreisklasse fest und durfte in die 
Kreisliga aufsteigen. 

 
v.l.  Rieke Frerichs (Ersatzspieler aus der zweiten), Klaus Frerichs, 

Stephan Manthey, Jürgen Habben, Friedrich Klammrodt, Rieke Saathoff 
 

 

Auch bei den Pokalspielen war unsere 
Mädchenmannschaft erfolgreich. Die erste 
Auslosung beim Bezirkspokal der Mädchen 
ergab Jhringsfehn als Gegner. Nach einem 5:1 
Sieg war der nächste Gegner dann Oldendorf, 
hinter Osnabrück. In der Tischtennishochburg 
Oldendorf konnte aber nur Anneke Aden mit den 
Gegnerinnen mithalten. Das Spiel ging 5:2 
verloren. 

v.l.: Anneke Aden, Inga Hinrichs, Marina Baumann 
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Ein Highlight der Saison 1993/94 war der Besuch der Tischtennisschule SWEDCAMP in 
Falkenburg in Schweden. Jügen Wendland vom TTG Nord Holtriem und Evelyn Frerichs 
fuhren mit 9 Kindern ins SWEDCAMP in Südschweden. Gertrud und Rieke Frerichs 
stellten sich noch als Fahrer zur Verfügung. 
Mit von der Partie waren aus der Strackholter Tischtennisabteilung Gerlinde Hartmann, 
Inga Hinrichs, Ilona Burlager, Frauke Folkerts und Doris Nemitz. 
 
 
 
 

 
Alle Teilnehmer des SWEDCAMP mit Nationalspieler  
Mikael Appelgren (Schweden), vorne vierter von links 

 

 
Und nach den Trainingseinheiten war Baden 

 im Kattegat vor der Küste Schwedens angesagt 
 
 
 
 
Das einzige Foto, das in der Halle gemacht wurde 
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Förderkreis  

der Tischtennisabteilung 

des SuS Strackholt e.V. 

 
Am 21. Februar 1995 wurde der 
„Förderkreis der Tischtennisabteilung 
des SuS Strackholt e.V. ins Leben 
gerufen. Gründungsmittglieder waren 
Peter Köhn (1. Vorsitzender), Evelyn 
Frerichs (2. Vorsitzende), Gertrud 
Frerichs (Kassenwart), Arno Janßen 
(Schriftführer), Edeltraut Köhn, Johann 
Kruse und Rieke Frerichs.  
 

 
Zeitungsbericht im Heimatblatt 

 
Im Frühjahr 1995 konnte die Firma Tjaden aus Großefehn als Sponsor für Trainingsanzüge 
gewonnen werden. Die komplette Tischtennisabteilung, 50 Spielerinnen und Spieler aus 
dem Erwachsen- und dem Jugendbereich (9 Mannschaften), konnten mit einheitlichen 
Trainingsanzügen ausgestattet werden. 
 

 
Trainingsanzüge von der Firma Haustechnik Tjaden
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Im Januar konnte Udo 
Sialino, Lehrreferent des 
TTVN, für einen TT-
Schnupper-lehrgang 
nach Strackholt geholt 
werden. 21 Tisch-
tennisspieler aus acht 
Vereinen kamen zum 
besonderen Training.  
 
 Udo Sialino in seinem Element 
Im Februar 1996 schloss 
der SuS Strackholt einen 
Kooperationsvertrag mit 
der Grundschule 
Strackholt. Diese Trainingsgemeinschaft wurde von der Bezirksregierung genehmigt und 
vom Landessportbund bezuschusst.  
 

Auch mit der KGS Großefehn wurde ein Kooperationsvertrag geschlossen. Mit einem 
Schulturnier startete eine einjährige Trainingsgemeinschaft. Leider mussten diese 
Trainingseinheiten nach einem Jahr wieder eingestellt werden, da kein Trainer mehr zur 
Verfügung stand. 

 
Siegerehrung beim Eingangs-Turnier in der Sporthalle der KGS 

 

 
Bezirksmeister:   Arno Janssen mit seinen Mädchen: 

Nicole Nemitz, Inga Hinrichs, Ilona Burlager, Frauke Folkerts 
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Spielsaison 1996/97 

Zum ersten Mal spielt eine Herrenmannschaft des SuS Strackholt auf Bezirksebene. Leider 
konnte die dritte Mannschaft nicht mehr gestellt werden, da mehrere Spieler nicht mehr zur 
Verfügung standen. Alle anderen Mannschaften bleiben mit einigen Wechseln bestehen. 
 
Zum Anfang der Saison wurde die zwanzigste Stunde des Anfängerkurses durchgeführt. 
Alle Kinder, die immer noch dabei waren, erhielten ein Breitensport T-Shirt des Deutschen 
Tischtennisbundes. 
 

 
Rieke Frerichs mit den Anfängern nach der 20sten Trainingsstunde 

 
In Spetzerfehn wurde die neue Sporthalle eingeweiht. Für den SuS Strackholt gab es eine 
freie Trainingsstunde. Es wurde auch mit der Grundschule Spetzerfehn eine Kooperation 
abgeschlossen, die von Evelyn Frerichs geleitet wurde. Anfangs wurde sie von Gertrud 
Frerichs unterstützt. Nach einiger Zeit übernahm Ilona Burlager diese Aufgabe. 28 Kinder 
trainierten in der ersten Saison. 
 

 
Zeitungsbericht in der Ostfriesenzeitung 
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Tischtennis Ostfriesland-Grand-Prix der Jugend und Schüler  
Der SuS Strackholt steigt in die Tischtennis-Ostfriesland-Grand-Prix-Serie ein. 
 

           
 

In den 90er Jahren waren immer weniger Kinder am Start. Beim letzten Turnier in Emden 
im Frühjahr waren gerade noch 60 Kinder an den Tischen. Überall in der Halle hatten die 
Emder Organisatoren Zettel aufgehängt mit dem Text: „Der TT-Grand-Prix darf nicht 
sterben“. Nach der Saison zogen sich Kickers Emden, TuS Weener und der MTV Aurich 
aus dieser Serie zurück. Damit war für den SuS Strackholt der Weg frei, als 
Turnierausrichter einzusteigen.  
Zum Saisonende trafen sich die Ausrichter, die auf drei zusammengeschrumpft waren um 
die neue Saison zu planen. Die Verantwortlichen beim SuS Strackholt  wollten neue Ideen 
durchsetzen.  
Der Vorschlag: Es sollte mehr Werbung gemacht werden, mehr für die schwächeren 
Spieler geboten werden (z.B. eine Trostrunde, Verlosungen usw.).  Die Teilnahme für 
schwächere Spieler müsste interessanter gestaltet werden. Das wichtigste aber, aus 
Strackholter Sicht, war ein T-Shirt für alle Beteiligten, die bei keinem der drei Turniere 
gefehlt hatten. Die Vorschläge wurden angenommen. Dafür musste aber das Startgeld 
erhöht werden, um die T-Shirts zu finanzieren.  
Kurz vor dem Start der neuen Serie in Holtriem kam eine Mail aus Hinte mit der 
Beschwerde, dass das Startgeld jetzt zu hoch sei. Emden wollte die T-Shirts wieder 
streichen. Aber wir bestanden auf den beschlossenen Änderungen.  
Beim ersten Turnier der Serie in Holtriem waren 90 Kinder am Start. Eine Steigerung um 
die Hälfte. Kurz nach dem Turnier in Holtriem schrieben wir die Zeitungen an. Denn 50 % 
mehr Teilnehmer als beim letzten Turnier in Emden, in der vorherigen Saison, das war ein 
Erfolg. Bis zum Turnier in Strackholt konnten wir dann noch weitere 6 Berichte in den 
Zeitungen platzieren. 
An den beiden Turniertagen hatten wir dann 182 Kinder aus 30 Vereinen in der Halle.  
Das war die doppelte Anzahl wie in Holtriem--- trotz Gebührenerhöhung. In einer großen 
Verlosung wurden viele Preise verteilt. Alle Kinder erhielten einen Button mit dem Grand-
Prix-Aufdruck. Das war der Start in eine erfolgreiche Grand-Prix-Serie, die bis heute anhält 
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 „ORION Video TV“  Lady´s Super Cup 1999 in Strackholt 
mit Nicole Struse, Jie Schöpp, Elke Schall, Marie Svenson,  
Csilla Bartorfi, Alena Suchanek 
Durchweg positiv war die Resonanz auf unsere große Tischtennisveranstaltung, obwohl 
mit ca. 200 Zuschauern eher eine kleine Kulisse zu verzeichnen war.  
Veranstalter dieses Tischtennis Cup war der Förderkreis der Tischtennisabteilung. Fast 
alle Mitglieder der Tischtennisabteilung waren an diesem Abend im Einsatz. Die Finan-
zierung wurde mit Hilfe eines Veranstaltungsheftes gesichert, viele Werbepartner halfen 
mit. Am Abend wurde ein Turnier drei gegen Drei gespielt. Am Ende gab es ein Endspiel 
der beiden Gruppensiegerinnen. In der Gruppe 1 spielten Elke Schall, Csilla Bartorfi, und 
Alena Suchanek. Zur Gruppe 2 gehörten Nicole Struse, Jie Schöpp und Marie Svenson. 
Das Endspiel bestritten Jie Schöpp und Elke Schall. Den Sieg trug Jie Schöpp davon. Im 
Endspiel gewann die Abwehrspielerin im besten Spiel des Tages mit 2:0 Punkten. 
An diesem Abend waren drei deutsche Nationalspielerinnen und fünf Europameisterinnen 
in unserer Halle. 
 

 
Elke Schall, Jie Schöpp, Alena Suchanek, Csilla Bartorfi, Marie Svenson, Nicole Struse 

 

 
In der ON hat es Tischtennis auf Seite 1  geschafft 
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Spielsaison 1999/2000 
Jessica Wirdemann fuhr zu den Landesmeisterschaften nach Langförden  

und siegt bei den Schülerinnen-B. 
 
 

 
 

 

Die Mädchen in der Niedersachsenliga 
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Am Ende der Spielsaison standen unsere Mädchen in der Niedersachsenliga auf Platz 
Fünf unter 13 Mannschaften. Das war ein großer Erfolg. Besonders wenn man bedenkt, 
dass unsere Mädchen erst 12 - 14 Jahre alt waren. In dieser Klasse spielten bei den 
anderen Vereinen Mädchen bis 17 Jahre. Betreut wurde unsere  Mannschaft von Jann Buß 
aus Wiesmoor (Spieler der zweiten Herren des SuS Strackholt). Trainiert wurden die 
Mädchen zusammen mit unseren Damen auch von der Chinesischen Spielerin Dong Li, 
die für die TTG Nord Holtriem in der zweiten Bundesliga gespielt hatte und zu der Zeit in 
den Niederlanden an die Tische ging. Dieses Sondertraining wurde damals über unseren 
Tischtennis-Förderkreis finanziert. 
 
Die Probleme mit dem Bezirkskader 
Dabei gestaltete sich die „Aktion Niedersachsenliga“ gar nicht so einfach. Der 
Bezirkskader, der seinen Stützpunkt in der Sporthalle in Strackholt hatte, entwickelte sich 
für den SuS Strackholt langsam zum Problem. Hatte man zu Anfang noch vom Kader 
profitieren können (und umgekehrt), so wurde es irgendwann problematisch. Für die 
Fachleute vom Bezirk zählten nur die Erfolge einzelner Spieler. Auf Mannschaften wurde 
keinerlei Rücksicht genommen. So durften Jessica Wirdemann und Maren Rieken am 
Freitagstraining des Kaders teilnehmen, Annika Bohlen wurde aber eine Teilnahme 
versagt, da sie zu der Zeit das verlangte Leistungsniveau noch nicht erreichte. Gesa 
Gersema wollte aus persönlichen Gründen (Probleme mit den Kadertrainern) nicht am 
Kadertraining teilnehmen.  
So entstand ein negatives Klima in der Mannschaft. Nach vielen Gesprächen, auch mit den 
Eltern der Spielerinnen, wurde das Miteinander einigermaßen wieder hergestellt, und die 
Saison konnte ohne große Probleme zu Ende gespielt werden. Zum Saisonende fanden 
die Planungen für die nächste Spielsaison statt, die Saison, die für unsere junge 
Mannschaft viel Erfolg versprach. Kurz vor dem Wechseltermin wurde uns dann aber der 
Wechsel von Jessica Wirdemann zum TuS Glane mitgeteilt.  
Aus Sicht der Verantwortlichen im SuS Strackholt war der Wechsel von Jessica zum TuS 
Glane, deren erste Mannschaft zu der Zeit in der ersten Bundesliga spielte, durchaus 
verständlich. Sie hatte sich in kurzer Zeit zu einer sehr starken Spielerin entwickelt. Aber 
ein Jahr Niedersachsenliga hätte ihr bestimmt nicht geschadet, auch dort gab es sehr 
starke Gegnerinnen.  
Was uns gestört hat, war die Art und Weise,  wie Jessica abgeworben wurde. Die anderen 
drei Spielerinnen waren für die Leute vom Bezirkskader „uninteressant“.  
Da für eine Mannschaft auf Niedersachsenliga-Niveau keine vierte Spielerin zur Verfügung 
stand, und auch Maren Rieken unseren Verein verließ, zogen wir die Mannschaft aus 
dieser Klasse zurück. Gesa Gersema und Annika Bohlen wurden in die erste 
Damenmannschaft „eingebaut“, was auch zu ihrer Spielstärke passte. Eine 
Mädchenmannschaft gab es nicht mehr. 
Nach dieser Erfahrung beschlossen Abteilungsleiter und Betreuer unserer 
Tischtennisabteilung, keine Spieler mehr zum Kader zu schicken.  
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Auch in diesem Jahr gab es für die Jugendabteilung 

der Tischtennissparte ein tolles Abschlussfest. Ziel 

war der „Heidepark Soltau“. Trotz Ferienbeginn war 

die Zahl der Anmeldungen so groß, dass ein 58er Bus 

nicht ausreichte. So kam wieder einmal unser 

Vereinsbus zum Einsatz. Eingeladen waren die 

Mannschaften, die Anfängerabteilung und die beiden 

Arbeitsgemeinschaften an den Grundschulen. Zehn 

Eltern und Betreuer hatten alle Hände voll zu tun, um 

alle Kinder wieder mit zurück zu kriegen. Am Ende 

waren sich alle einig, dass dieser Ausflug zum 

Heidepark nicht der Letzte gewesen ist. 

 
Gerlinde Hartmann mit Dennis, Malte und Michél in der Wildwasserbahn 

 

 
Annika Bohlen auf dem Grand-Prix im Januar 2003 in Strackholt
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2010:  Unsere Ilka ist Deutsche Meisterin 
 

 
Tischtennis-mini Bundesentscheid 2010   -   Ilka Schmidt 
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Die Mannschaften der Saison 2016 / 2017 
 

Herren I 
 

 
Von links:  Harald Klenner, Fritz Post, Timo Saathoff, Michael Landherr,  

Fabian Ketwig, Klaus Frerichs 
 

Herren II 
 

 
 

von links: Marc Petrusch, Friedrich Klammrodt, Marco Gronewold,  
Hennig Uken, Johann Kruse, Arend Witte 
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Damen I 
 

       
     Annika Bohlen             Gesa Gersema                    Lena Kruse                    Melanie Mudder 

 

Damen II 
 

  
 

Von links:  Deike Saathoff, Rena Post, Britta Saathoff 

 
Schüler A I 

 

 
 

Von links:  Keno Weber, Marc Graalmann, Thilko Ahrends, Finn Janßen 
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Die Turnabteilung 
 

Damengymnastik 
 

Anfang 1968 wurde die Abteilung Damengymnastik auf Initiative von Helga Fokken ins 
Leben gerufen. Die junge Sparte konnte sogleich eine Mitgliederstärke von 25 Frauen 
aufweisen. Am Anfang fand das Training in einem Klassenraum der Grundschule 
Strackholt statt. Nach Fertigstellung der Aula konnte diese für die Übungsstunden genutzt 
werden. Als die neue Sporthalle 1987 gebaut wurde, zog man wieder um. 
In den ersten 3 Jahren wurde die Sparte von Frau Christians aus Wiesmoor geführt. 
Danach leitete Helga Fokken das Training. 1971 konnte Christina Seewald als 
Übungsleiterin gewonnen werden. Am 01.02.1981 übernahm Brigitte Rühmann die 
Damengymnastik. Sie ist seit nunmehr über 35 Jahren im Amt und damit die Dienstälteste 
Übungsleiterin des SuS Strackholt.  
Von Anfang an (seit nun fast 50 Jahren) aktiv dabei sind Grete Goosmann  und Gretchen 
Graalmann. Grete Goosmann kümmert sich um alle außersportlichen Belange der Gruppe 
und übernimmt auch einmal das Training, wenn die Übungsleiterin verhindert ist. Sie ist 
außerdem seit Anfang an die Frauenwartin in unserem Verein. 
Neben der  Gymnastik gehören Tanzen, Turnen, Ausdauertraining, Wandern und 
Radfahren zu den Aktivitäten. Das Angebot gilt für Frauen aller Altersstufen ab 16 Jahren 
und für die unterschiedlichsten körperlichen Voraussetzungen. Außerhalb der sportlichen 
Betätigungen gibt es etliche gesellige Veranstaltungen wie Kegel-, Boßel- und 
Bowlingabende. Hinzu kommen Bastelabende, Besuch kultureller Veranstaltungen, sowie 
Fahrten zur Freizeitgestaltung. 
 

  Aktive Gymnyastik 
 

  Juli 2008, Fahrt nach Aurich 
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Mutter- und Kind- Turnen 
Schon im Gründungsjahr wurde eine Kinderturn-Gruppe gebildet. Daraus entstand nach 
einigen Jahren dann die Sparte „Mutter- und Kind- Turnen“. Start war im November 1985. 
Hier trafen sich einmal wöchentlich Mütter mit Ihren 2 – 4 jährigen Kindern zum 
gemeinsamen Turnen, Spielen, Tanzen, Basteln, Feiern, Miteinanderreden und Ausflüge 
machen. Besucht wurden u.a. Tierparks, Schwimmbäder, Spielplätze usw. 
Als Übungsleiterin dieser Abteilung konnte Frau Brigitte Rühmann de Buhr gewonnen 
werden. Die Betreuung übernahm Frauenwartin Grete Goosmann. Ende der neunziger 
Jahre wurde die Abteilung leider aufgelöst. 
 

Die Neue Kinderturnabteilung (ab 1996) 

Kinderturnen „Sport, Spiel, Spaß“ 
Mit Gründung der Gesundheitssportgruppe meldete der SuS Strackholt auch beim NTB, 
dem Niedersächsischen Turnerbund, die Sparte Turnen an. Das schaffte die 
Voraussetzung, dass Mitglieder unseres Vereins an Trainerlehrgängen des NTB 
teilnehmen durften. Helga Hausmann erklärte sich bereit, diesen Lehrgang zu besuchen. 
Da sie aber nicht alleine daran teilnehmen wollte, musste eine zweite „Freiwillige“ gesucht 
werden. Nach einigem Zögern erklärte Gertrud Frerichs sich bereit, mit zum Lehrgang 
nach Esens zu fahren. Am 17.06.1996 erhielten beide nach bestandener Prüfung den 
Übungsleiterschein, Profil Kinder/Jugendliche, des Deutschen Sportbundes (DSB). 
Nach den Sommerferien wurde dann eine Kinderturngruppe eingerichtet. Unter dem Motto 
„Kinder in Bewegung“ wurde immer montags von 16 - 18 Uhr die Sporthalle in Strackholt in 
eine Sport- und Spiellandschaft verwandelt. Die Zeit von 16 – 17 Uhr war für Kinder von 4 -
6 Jahre vorgesehen, Kinder von 7 – 10 Jahre waren von 17 – 18 Uhr eingeladen. Im 
Februar 1998 wurde die Trainingszeit für die jüngere Gruppe auf Dienstags verlegt. Als 
Helga Hausmann ihre Arbeitsstelle wechselte, konnte sie nachmittags nicht mehr dabei 
sein. Zum Glück konnte Nadine Börchers als Helferin gefunden werden. Alleine war 
Gertrud Frerichs mit den vielen Kindern einfach überfordert. Manchmal kamen bis zu 40 
Kinder zu den Turnstunden. Die Halle war immer „rappelvoll“. Im Herbst 1996 konnte mit 
der Grundschule Strackholt eine Kooperation „Schule & Verein“ abgeschlossen werden, 
die von der Bezirksregierung genehmigt und vom Landessportbund gefördert wurde.  Ab 
diesem Zeitpunkt war das Kinderturnen auch eine Schulveranstaltung. Dafür musste ein 
Name her. Und ab diesem Zeitpunkt heißt das Kinderturnen in Strackholt „Sport, Spiel, 
Spaß“. Denn Spiel und Spaß sind genauso wichtig wie der Sport  Die tauziehenden Kinder 
wurden das Symbol der Gruppe. 
 
 

„Sport, Spiel, Spaß“. 
Als Gertrud Frerichs schwer erkrankte, musste sie den Trainerjob in Strackholt aufgeben. 
Daraufhin sprang Heike Beckmann als Vertretung ein. Sie führte die Gruppe die nächsten 
Jahre weiter, bis sie aus beruflichen Gründen die Leitung an Almut Weber und Nina Siems, 
die inzwischen die Ausbildung zur Übungsleiterin abgeschlossen hatten, übergab. Beide 
betreuen bis heute die Kinderturngruppe. 

 
Die tauziehenden Kinder wurden das Symbol der Gruppe 
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Fotos aus den ersten Jahren (um 1996) 
 

 
 

 
 

 
Sandra Schellenberg im großen „Kreisel“ 
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März 2006  -  10 Jahre Turnabteilung 
 

1996, vor 10 Jahren im März, war die  Sparte Turnen beim Niedersächsischen Turnerbund 
angemeldet worden. Mit einem großen Turnfest, an dem sich alle Sparten beteiligten, 
wurde ein kleines Jubiläum gefeiert 
 

„ 
Sport Spiel Spaß“ auf der Jubiläumsveranstaltung 

 
 

Im Frühjahr 2005 hatte Heike Beckmann die Gruppe „Sport, Spiel, Spaß“ von Gertrud 
Frerichs übernommen.  
Gertrud Frerichs musste nach schwerer Krankheit  aus gesundheitlichen Gründen eine 
ihrer beiden Turngruppen abgeben. Von 1996 bis 2005 hatte sie auch bei der FT 
Spetzerfehn die Gruppe „Sport, Spiel, Spaß“ betreut. Da sie dort ihre Arbeitsstelle hatte, 
entschied sie sich, diese Gruppe weiterzuführen. Mit Heike Beckmann hatten wir eine 
Übungsleiterin gefunden, die sofort ihre Ausbildung beim NTB anging.  
Im April 2007 schloss Ina Siems ihre Ausbildung zum Übungsleiter ab. Sie verstärkte 
schon seit einiger Zeit unsere Trainerriege. Auch Almut Weber besuchte den Übungsleiter 
Lehrgang erfolgreich und kam zum Kinderturnen dazu. 
Ina Siems und Almut Weber betreuen bis heute die Gruppe „Sport Spiel Spaß“. 

 

 
Ina Siems und Heike Beckmann mit einigen Kindern der Gruppe „Sport Spiel Spaß“. 
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Turnshow 2008 
 

Am 18.01.2008 organisierte Anette Schoone in Zusammenarbeit mit der Grundschule 
Strackholt eine tolle Turnshow. Von der vollbesetzten Tribüne verfolgten die Eltern und 
Freunde die Darbietungen der Kinder  
 

 
Anette eröffnet die Veranstaltung 

 

 
 

 
Blick auf die Tribüne 
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Der Abschluss im Halbdunkeln 
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Kinderturnen 2013 
 

 
Die Übungsleiterinnen:  Almut Weber und Niuna Sims 
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„Eltern-Kind-Turnen“ 
 

Parallel zur Kinderturngruppe wurde auch noch eine Sparte 
„Eltern-Kind-Turnen“ eingerichtet. Für diese Aufgabe konnte 
Anette Schoone gewonnen werden. Diese Sportstunde fand 
vor dem Kinderturnen immer ab 15.00 Uhr statt. Es wurde 
bewusst nicht mehr der Begriff “Mutter-Kind“ gewählt, da 
mittlerweile immer mehr Väter beim Kinderturnen in der Halle 
waren. Auch Anette Schoone besuchte den 
Übungsleiterlehrgang. Symbol dieser Gruppe wurde der 
Teddy, So gab es im Oktober 2002 extra mal ein Teddyturnen. 
 
 

 
Auf der Rutsche mit dem Teddy-Turnen Oktober 2002 

 

 
Turnen an der Langbank 
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Eltern-Kind Turnen 2002 
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Eltern-Kind-Turnen 2005 

 
Immer öfter, Väter beim Eltern-Kind –Turnen 
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Gerätturnen 
 
Im April 2011 startete die Abteilung Gerätturnen. Almut Weber, die früher selber geturnt 
hatte, fing mit einer kleinen Gruppe an. Immer donnerstags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
wurden die Geräte aufgebaut. Dabei begann alles ohne Geräte. Zuerst wurden 
Purzelbäume, Handstand usw. geübt. Schon nach einiger Zeit konnte die Gruppe eine 
Vorführung starten. Dafür wurden extra Turnanzüge besorgt. 
 

 
Haltungsübung 
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Aerobic 
 
Seit April 1999 (18 Jahre) besteht die Gruppe unter der Leitung von Lydia Ehmen. 
Die Aerobic-Gruppe trifft sich seit 18 Jahren ab 20.00 Uhr in der Halle. Die Gruppe  
hatte / hat immer viel Spaß mit den Auftritten bei den Mühlentagen, sowie bei der 
Gewerbeschau und bei der Sportlerehrung der Sport ArGe Großefehn.  

 
 

Aerobic Vorführung auf der Blau-Weißen-Nacht 2003 
 

 
vorne;  Lydia Ehmen und Anette Schoone 

 

 
Aerobic Vorführung auf der Blau-Weißen-Nacht 2003 
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Aerobic 2008 

 

 
Aerobic mit Lydia, April 2009 

 

 
Aerobic 2017
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Glücklicher Gewinner nach einer Aerobic-Spezial Stunde (Monika Goßmann,  

Frauke Schoone, Helga Baumann und Linda Eujen) 
 

 

 
Seit 18 Jahren sind Sie dabei:  Lydia Ehmen mit Manuela Köster, Harmine Eli und Linda 

Eujen  leider fehlen hier: 
Frauke Schoone, Monika Goßmann, Erika Janssen die aber auf den anderen Fotos zu 

finden sind, viel Spaß beim Suchen. 
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Gesundheitssport 
 

Unerträgliche Rückenschmerzen waren der eigentliche Grund für die Gründung der Sparte 
„Fit und Gesund“. Immer wieder Spritzen, das konnte nicht das Mittel sein gegen die 
starken Rückenschmerzen, die Rieke Frerichs immer wieder plagten. Als die AOK im 
Sommer 1995 Werbung machte für einen Kurs in „Funktionelle Gymnastik“, wo „Bauch“ 
und „Rücken“ im Vordergrund standen, meldete er sich einfach an. Erst in der Halle des 
MTV Aurich merkte er, dass es sich um einen Übungsleiterkurs handelte, den die AOK in 
Zusammenarbeit mit dem Niedersächsischen Turnerbund anbot. In diesem Kurs, der über 
zwei Wochenenden ging, wurde ihm klar, dass das der richtige Weg ist. Thomas Greulich 
von der AOK, Leiter des Kurses, wusste zu motivieren. Leider fingen dann die ersten 
Sparmaßnahmen für die Krankenkassen an, so konnten die folgenden Kurse in 
„Wirbelsäulengymnastik“ und „Herz-Kreislauf-Training“, die zum „Gesundheitssport 
Übungsleiter“ dazugehörten, nicht mehr in Aurich durchgeführt werden. Aber es gab eine 
Lösung. Wir meldeten unseren Verein beim Niedersächsischen Turnerbund an. Dort 
wurden fast die gleichen Kurse angeboten. Nur musste er den ersten Kurs wiederholen, 
weil der zu einer Kursserie in Melle gehörte. Na ja, doppelt hält besser. Nach dem Kurs 
„Herz-Kreislauf-Training“, der parallel durchgeführt wurde, entschloss sich Rieke Frerichs 
den kompletten 120 Stunden Lehrgang zum „Übungsleiter Sport in der Prävention“ 
mitzumachen, den er im Dezember 1997 erfolgreich abschloss. Es folgten im 
Vierjahresrhythmus viele Fortbildungen, unter anderem eine zum Rückenschulleiter im 
Reha-Zentrum in Gyhum. Der tolle Nebeneffekt dieser Lehrgänge (und des folgenden, 
regelmäßigen Trainings) blieb nicht aus. Die Rückenschmerzen verschwanden und 
tauchten nicht wieder auf. 
 Unter dem Motto „Halte dich Fit“ wurde im Frühjahr 1996 der erste Kurs, noch in 
Zusammenarbeit mit der AOK Aurich, durchgeführt. Es folgten zwei weitere Kurse (z.B. „Fit 
in den Sommer“). Dann wurden auch diese nicht mehr genehmigt.  
Im Januar 1997 gründeten wir dann die Gesundheitssportgruppe „Fit und Gesund“ mit 
einer regelmäßigen Sportstunde, immer montags um 18.30 Uhr. Die Gruppe startete am 
27. Januar 1997 mit 9 Teilnehmern. Schon in der zweiten Sportstunde waren 12 Sportler in 
der Halle. Am Ende des Jahres kamen im Schnitt zwanzig Frauen und Männer (mehrere 
Paare) in diese Trainingseinheiten. Die Teilnehmerzahlen erhöhten sich ständig. Im August 
2004 waren zum ersten Mal über 30 Sportler in dieser Sportstunde. Im Herbst 2007 
überschritt die Teilnehmerzahl die 40er Marke. Es gibt nur selten eine Trainingsstunde,  
wo die Teilnehmerzahl von 30 unterschritten wird.  
Ein Problem war die Unterbringung der vielen großen, voluminösen Gymnastikbälle, die 
zum Standard Sportgerät dieser Sparte gehören und jede Stunde genutzt werden. Aber 
auch das Problem wurde durch Regale an den Wänden gelöst. Als weitere Sportgeräte 
wurden Fitnessbänder und Schwingstäbe angeschafft. Auch die Matten, die in der Halle 
vorrätig waren, reichten nicht. Es mussten neue dazu besorgt werden.  
Z.Z. gehören ca. sechzig aktive Sportler dieser Gruppe an. Mit Helga Juilfs, Heinz-Arnold 
Eujen, Gertrud Frerichs und Elise Djuren gibt es vier Mitglieder, die von Anfang an dabei 
waren, weitere 10 Mitglieder begannen bereits  im ersten Jahr des Bestehens der Gruppe.  
Wenn der Übungsleiter ausfällt, übernehmen Heike Beckmann und Joachim Köster, die 
auch schon lange Jahre dabei sind, das Training. 
Im Januar 2017 feierte die Gruppe ihr 20jähriges Bestehen. 
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1996 – Die Teilnehmer des  AOK Kurses „Fit in den Sommer“ (Juni 1996) 

 
 

 
Entspannung unter dem Fallschirm, zu Entspannungsgeschichten von“ Else Müller“ 
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Ernst Beekmann beim Prellen mit zwei Bällen, Juni 2006 

 

 
Kurt Becker beim Bauchmuskeltraining, Juni 2006 

 

 
„Kampf“ um die besten Bälle und Matten, Juni 2006 
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Gymnastikgruppe März 2009 

 
 
 

 
Gymnastik mit Übungsleiter nach Knieoperation 

 
 
 

 
Gymnastikrunde mit dem Theraband  Dezember 2016 
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Gymnastikrunde  -  Bauchmuskeltraining  -  Dezember 2016 

 

 
Gymnastikrunde:  -   Dehnübung  Dezember 2016 

 

 
Gymnastikrunde  -  Bauchmuskeltraining  -  Dezember 2016 
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Gymnastikrunde:  -  Rückenübung  -  Dezember 2016 

 

 
Gymnastikrunde:  -  Dehnen Brustmuskulatur  -  Dezember 2016 

 

 
Gymnastikrunde:  -  Frühjahr 2017 
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Bogenschießen 
 
Im Sommer 2015 hatten Almut und Arthur Weber die Idee eine Abteilung Bogenschießen 
zu gründen. 
Am Anfang gab es eine Gruppe für Kinder und Jugendliche. Es wird auf Zielscheiben, 
Schießsäcke oder Rundballen gezielt.  
Leiterin ist Almut Weber. Trainingszeit ist immer am Donnerstag von 15.00 - 16.00 Uhr 
 
Seit Sommer 2016 gibt es auch eine Abteilung für die Erwachsenen, die Almut und Arthur 
Weber gemeinsam organisieren. Die Ziele sind die Gleichen wie bei den Jugendlichen, nur 
die Entfernung zum Ziel ist größer.  
Übungsabend ist der Dienstag. Man trifft sich um 19.00 - 20.30. 
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Lauftreff 
Die Gründung 
Die Laufgruppe entstand 1997 aus der Gesundheitssport-Gruppe des SuS Strackholt e.V. 
Beim Krafttraining wies Übungsleiter Rieke Frerichs darauf hin, dass zwar Kraft und 
Beweglichkeit in diesen Sportstunden trainiert würde, aber ein  Ausdauer-Training in dieser 
Runde kaum möglich sei. Daraufhin forderte Heinrich van Lengen ein separates 
Ausdauertraining ein. Rieke Frerichs, der zu dieser Zeit bereits regelmäßig lief und schon 
zwei Mal beim Ossiloop dabei war, bot an, am Samstag ein Lauftraining zu organisieren. 
Der Spruch von Eilert Juilfs, „Das muss ich mir doch nicht auch noch antun“, stammt aus 
dieser Zeit. Nach einem „OK“ durch den Landkreis Leer wurde als Lauftreffstrecke der 
Ostfrieslandwanderweg  von Bagband zum Stiekelkamper Wald gewählt. Nach einer 
Genehmigung des Landkreises Aurich konnte am Parkplatz an der B72 gegenüber der 
Windmühle sogar mit Hilfe des Bauhofes der Gemeinde Großefehn ein altes 
Buswartehäuschen, das in Strackholt ausgesondert worden war, als Unterstand aufgestellt 
werden. 
Das Training 
Ab September 1997 wurde dann regelmäßig am Samstagnachmittag gelaufen. Start war 
immer auf dem Parkplatz an der B72. In der ersten Zeit liefen alle Teilnehmer zusammen 
unter der Anleitung von Rieke Frerichs. Im Rhythmus „eine Minute Laufen, eine Minute 
Pause“ schafften fast alle eine halbe Stunde zu laufen. Schon nach kurzer Zeit konnte die 
Laufzeit verlängert und die Pause verkürzt werden. Bald liefen die ersten durch und 
steigerten stetig die Länge der Laufstrecke und auch das Tempo. Es bildeten sich mehrere 
Laufgruppen mit unterschiedlichem Tempo. Immer mehr Läufer kamen hinzu, einige gaben 
aber auch wieder auf. Für Einsteiger wurde stets eine Anfängergruppe mit niedrigem 
Tempo und Pausen angeboten. Vor der eigentlichen Laufstunde bot Gertrud Frerichs 
(ausgebildete Übungsleiterin) dann noch ein Walkingtraining  an. Vom Verein wurden 
Walking-Stöcke angeschafft. Damit konnte dann auch Nordic-Walking, das immer beliebter 
wurde, angeboten werden. Dafür besuchten Gertrud und Rieke Frerichs extra einen 
Trainerlehrgang für Walking/Nordic-Walking in Hannover. Es wurden mehrere 
Anfängerkurse angeboten, Walkingkurse und Laufkurse für Einsteiger, z.B. als 
Vorbereitung zum Ossiloop. 
Die LG Großefehn 
Als auch in den Nachbarorten Holtrop, Ostgroßefehn und Spetzerfehn mehrere Läufer dem 
Laufsport nachgingen, wurde versucht, alle Laufbegeisterten Sportler der Gemeinde 
Großefehn unter einen Hut zu kriegen. Die Einladung zu einem gemeinsamen Training war 
die Geburtsstunde der Laufgemeinschaft Großefehn. Das war im Jahr 2007. Seither wird 
unter der Bezeichnung LG Großefehn mit einheitlichen Lauf-Shirts in den Farben 
Grün/Schwarz gelaufen. Aber die LG Großefehn ist kein eigenständiger Verein. Alle Läufer 
bleiben oder werden Mitglied in ihrem Stammverein, dem SuS Strackholt, der FT 
Spetzerfehn, dem TSV Holtrop oder des SV Großefehn. Die Gemeinschaft ist offen für alle 
Großefehner Vereine, die der Sport ArGe Großefehn angehören. Läufer anderer Vereine 
sind gern gesehene Gäste. Man nimmt gemeinsam an Volksläufen unter dem Namen LG 
Großefehn teil. Bei offiziellen Läufen (Straßenläufen, Marathon usw.) muss man aber für 
den Stammverein starten.  
 
Als immer mehr Teilnehmer zum Lauftreff kamen, die in Großefehn wohnten, wurde auf 
Wunsch einiger Teilnehmer die Laufstrecke von Bagband nach Großefehn (Gemarkung 
„Hooge Brinken“) verlegt.  
Hier wird bis heute jeden Samstag um 16.00 Uhr (im Winter ab 15.30 Uhr) gewalkt und 
gelaufen. Als Erster Vorsitzender der LG Großefehn wurde 2007 Eilert Juilfs gewählt, der 
2009 von Gerrit Grensemann abgelöst wurde.  
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Die Wettkämpfe 
Der erste Wettkampf, bei dem Läufer des SuS Strackholt starteten, war der Lauf „Rund um 
den Idasee“ in Idafehn. Schon im nächsten Frühjahr nahmen einige Teilnehmer am 
„Ossilauf“ teil. In den nächsten Jahren wurde bei vielen Volksläufen mitgemacht. So fuhren 
die Strackholter mit dem neu erworbenen Vereinsbully zu Läufen in Aurich, Hollsand, 
Hesel, Holtland, Emden, Leer, Uplengen und auf Norderney. Der erste Lauf im Jahr war 
der Volkslauf des TuS Aurich Ost im Egelser Wald. Mehrere Staffeln liefen beim Ems-
Jade-Lauf mit, der von Emden über 72 km nach Wilhelmshaven führte. Ein beliebter Lauf 
war der „run for help“ des SV Holtland, immer am zweiten Advent, von Bagband nach 
Holtland. Ein Staffellauf mit Zweier-Mannschaften. Bei diesem Lauf entsprach die erste 
Etappe der eigenen Trainingsstrecke. Besonders anstrengend waren die drei Runden beim 
Lauf durch den Sand im Wald von Hollesand. Viel Spaß machten auch die Silvesterläufe in 
Emden. Später wurde dann zu Silvester in Wiesmoor gelaufen und in jüngster Zeit laufen 
die Mitglieder der LG Großefehn unter sich in Holtrop, mit einem anschließenden 
„Gulaschsuppe-Essen“. Aufwendig waren die Läufe auf Norderney. Schon am Vormittag 
fuhr man rüber, und nach dem Lauf, der erst  um 20 Uhr gestartet wurde, konnte man mit 
der extra eingesetzten Fähre gegen 24 Uhr wieder zurückfahren. Mit acht Teilnehmern war 
die LG Großefehn beim Staffellauf des NLV von Aurich nach Duderstadt zum Tag der 
Niedersachsen dabei. Mit neun Läufern nahm die LG Großefehn an einem Volkslauf in 
Nieuwe Pekela, (Niederlande) teil. Leider kamen die Kontakte zu den Läufern in der 
Partnergemeinde von Großefehn nicht zustande. Seit einigen Jahren bietet die TG 
Wiesmoor einen Mitsommernachtslauf an, an dem immer viele Aktive der LG Großefehn 
teilnehmen. Bei einem Lauf ohne Zeitnahmen können je nach Trainingsstand mehrere 
Runden um das Ottermeer gelaufen werden. 
Mehre Läufer bestritten in den letzten Jahren einen Marathon. Uwe Heyen lief in Hamburg 
und Berlin. Eilert Juilfs und Rieke Frerichs bestritten zusammen ihren ersten Marathon 
2008 in Bremen. 2010 liefen Uwe Heyen und Rieke Frerichs in Berlin und im Jahr 2011 
bewältigten Eilert Juilfs, Heinrich Kleen und Enno Hinrichs die 42,190 km ebenfalls in 
Berlin. Frauke Aden und Melanie Aden bezwangen diese Strecke 2011 in Köln. Eigentlich 
war der Berlin-Marathon geplant, aber die Anmeldezeit für diesen beliebten Marathon war 
schon sehr früh abgelaufen, da entschlossen sich die Beiden kurzerhand für Köln. 2013 
flogen die  Zwei dann auf die Ferieninsel Mallorca, um am Marathon teilzunehmen. Mit 
dabei waren Ditmar Rudnik, Heinrich Kleen und Joachim Harms, die auf „Malle“ den 
Halbmarathon absolvierten. Heinrich Kleen, Dietmar Rudnick, Joachim Harms und Thomas 
Knop liefen diesen Halbmarathon auch im Jahre 2015.  
 
Am beliebtesten aber ist und bleibt der Ossiloop. Eine Laufserie mit  6 Läufen von Leer bis 
Bensersiel (oder umgekehrt), immer dienstags und freitags.  In den ersten Jahren fuhr man 
noch mit dem PKW zu den Start- und Zielplätzen. Dann konnte ein Vereins-Bully 
angeschafft werden. Mit bis zu drei Kleintransportern war die Gruppe unterwegs. 
Mittlerweile wird jedes Jahr ein Bus gechartert, und der reicht fast nicht mehr aus, da auch 
viele Freunde aus der Umgebung mitfahren. 
Der Abschluss dieser Laufserie, wird jeweils am letzten Freitag im „Sarajewo“ in Großefehn 
gefeiert. Enno Hinrichs, Rieke Frerichs und Eilert Juilf haben beim Ossiloop bereits über 
100 Etappen bestritten. Heinrich van Lengen, Manfred Diener und Uwe Heyen haben die 
50er Marke überschritten. 
Der Windparklauf 
Der Zusammenschluss dieser Vereine ermöglichte auch die Ausrichtung einer 
Volkslaufveranstaltung. So konnte man auf Wunsch von Johann Schoon vom Windpark 
„Timmeler Kampen“ im Jahr 2008 den „Ersten Windparklauf Timmeler Kampen“ 
organisieren. Dieser Lauf wird in diesem Jahr bereits zum zehnten Mal durchgeführt. Für 
den ersten Lauf im Jahre 2008 stand der Termin durch die Jubiläumsfeier des Windparks 
fest. Da dieser Termin mit der Volkslaufveranstaltung in Wiesmoor kollidierte, wurde die 
Veranstaltung auf den Sonntag verlegt. Die Strackholter Läufer liefen am Samstag  in 
Wiesmoor, und am Sonntag wurde dann in Strackholt gelaufen.  In den folgenden Jahren 
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wurde immer am zweiten Samstag im September ein 10 km Lauf, ein 5km Lauf, ein 
Schülerlauf und ein Bambinilauf angeboten. Dazu kam ein Wettbewerb in Walking/Nordic 
Walking über 5 km. Seit einigen Jahren findet die Veranstaltung wieder am Sonntag statt. 
Im Jubiläumsjahr des SuS Strackholt wird 2017 der „10. Windparklauf Timmeler Kampen“ 
gestartet. Auch ein kleines Jubiläum. 
Weitere Aktivitäten 
Deponielauf 
Im Rahmen der 1. Aktionstage der MKW (Materialkreislauf- und Kompostwirtschaft GmbH 
& Co. KG) fand am Samstag, den 09.06.2012 ein Lauf um den Deponiehügel in Großefehn 
statt. In 90 Minuten sollten so viele Runden wie möglich gelaufen werden. Die letzte 
angefangene Runde wurde zu Ende gelaufen. Eine Runde um den Deponiehügel ist 1165 
m lang. Gleich vier Läufer schafften 18 Runden und legten dabei 20970 m zurück. Carsten 
Röber, Spetzerfehn, war der Erste im Ziel. 
Sommerbiathlon 
Gemeinsam mit dem Schützenverein Aurich-Oldendorf hat die LG Großefehn am 06. 
Oktober 2013 einen Biathlon durchgeführt. Die Idee dazu gab es schon länger. Mit dem 
bundesweiten Aktionstag „Ziel im Visier“ am 06. Oktober 2013 war der passende Tag 
gefunden. 
Silvesterlauf 
2011 lud Ditmar Rudnik  zum ersten Silvesterlauf der LG Großefehn ein. Dietmar hatte 
einen Kurs mit 10 km markiert. Außerdem hatte er für die Walker und einige Läufer, denen 
die 10 km am Silvestervormittag zu viel erschienen, eine Abkürzung vorgesehen. Aus 
geplanten 5 km wurden dann aber ca. 7 km. Nach dem Lauf konnte in der Sporthalle in 
Holtrop geduscht werden und zum Abschluss gab es in der Gaststätte de Wall eine leckere 
Gulaschsuppe. 
 
 
 
 

 
1998  -  Die Anfänge, unsere Laufgruppe auf dem Ostfrieslandwanderweg 
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1998  -  8 Starter des SuS Strackholt bei der ersten Ossiloop Teilnahme 

 

  
1999  -  Die Teilnehmer des SuS Strackholt beim Ossilauf  
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Sweatshirts für das Laufen im Winter, eine Spende der UTG Großefehn 

 

 
2000  -  Die Teilnehmer des SuS Strackholt beim Ossilauf  

 

 
2001  -  Das Teilnehmerfeld des SuS Strackholt beim Ossiloop 
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2002  -  Ossiloop, Start im Julianenpark in Leer 

 

 
2002  -  „run for help“ am 2. Advent  

 

 
2003  -  Teilnehmer beim Ossiloop 
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2004  -  unsere Teilnehmer beim Ossiloop 

 
 

 
2006  -  Teilnehmer beim Ossiloop 

 
 

 
2007  -  Teilnehmer beim Ossilauf  
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2007  -  Die Nordic-Walking-Gruppe in ihren neuen Poloshirts 

 

 
2008  -  Zieleinlauf   -   Eilert Juilfs und Rieke Frerichs  -  erster Marathon in Bremen 

 

 
2008  -  Erster „Windparklauf Timmeler Kampen“ 
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          2008  -  Zum ersten Mal wurde beim Ossiloop als LG Großefehn gelaufen. 

 

 
2008  -  Vater und Sohn, Aaron und Wilhelm Eujen laufen die 5 Km  beim WiPa-Lauf 
 

 
 2009  -  Die Ossilooper mit ihren T-Shirts 
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2010  -  Windparklauf  -  Bambini-Lauf 

 
2011  -  Dominik Fürst ist jüngster Ossiloopteilnehmer 

Rieke Frerichs läuft die hundertste Etappe beim Ossiloop 
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2011  -  Schüler  -  WiPa-Lauf 

 

 
2012  -  Johann de Wall übererreicht eine Spende 

 

 
2015  -  Ossiloop  -  Helga Juilfs und Rieke Frerichs
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Tennis 
 
Die Entstehung der Tennisabteilung ist schon eine interessante Geschichte! 
Es begann damit, dass 1980 in Aurich eine Tennishalle gebaut wurde. 
Zwei Mitglieder des SuS Strackholt hatten aus unterschiedlichen Gründen damit zu tun. Es 
blieb nicht aus, dass man sich häufiger traf und über den Sport im Allgemeinen und über 
Tennis im Besonderen ins Gespräch kam. 
Letztendlich fasste man den Entschluss, für die erste Saison in der neuen Tennishalle in 
Aurich im Herbst 1980 ein Winter – Abo zu buchen, und mit dem Tennisspielen 
anzufangen. 
Sie fanden großen Gefallen am neuen Sport, und daher wollte man auch im Sommer 
gerne weiterspielen. Aber wo?  
Damals gab es in Großefehn am Schulzentrum einen Hartplatz, der aber kaum genutzt 
wurde.  
Dementsprechend war auch der Zustand. Mit dem stellenweise darauf wachsenden Gras 
erinnerte er in gewisser Weise an die Rasenplätze von Wimbledon – allerdings zum Ende 
des Turniers.  
Mittlerweise musste dieser Hartplatz schönen Ascheplätzen weichen. 
Trotz des trostlosen Zustandes dieses Platzes beschlossen unsere beiden Tennis – 
Frischlinge hier weiter Tennis zu spielen.  
In der Zwischenzeit hatten sich weitere Tennisinteressierte gemeldet, und das Team 
wuchs ständig.  
Man traf sich mindestens 1x wöchentlich, um der kleinen Filzkugel hinterher zu jagen – so 
gut es ging. 
Diese Truppe mietete dann auch im kommenden Winter ein Abo in der Auricher Halle. 
 
Aber immer wieder gab es dasselbe Gesprächsthema:  
 
„ Wo spielen wir im kommenden Sommer?“  
 
Ein Antrag an die Gemeinde Großefehn auf Anlegung eines Tennisplatzes wurde 
abgelehnt! 
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Und plötzlich gab es für alle nur eine passable Lösung:  
 
„ Wir bauen 1982 in Strackholt einen Tennisplatz in Eigenleistung!“ 
 
Trotz aller vorhandener Skepsis und Sorgen wegen der anstehenden Finanzierung machte 
man sich voller Elan unverzüglich an die Planung. 
Die Bedenken, genügend Interessenten zu finden, erwies sich schnell als unbegründet. 
Nachdem man unermüdlich die Werbetrommel gerührt hatte, kamen auf einer eigens 
einberufenen Gründungsversammlung genügend Personen zusammen, die sich auch 
bereit erklärten, der neu zu gründenden Sparte beizutreten.  
Damit hatte man den Grundstein gelegt und konnte mit dem Bau beginnen. 
Wer die Bauphase des ersten Platzes, parallel zur Looger Strasse, mitgemacht hat, wird 
mit Sicherheit bestätigen, dass Eigenleistung auch sehr viel Spaß machen kann. Es 
herrschte ein tolle Harmonie und jeder gab sein Bestes. 
Nun hatte man endlich seinen eigenen Platz, auf dem bald schon die Spielzeiten von den 
Mitgliedern auf eigens ausgehängten Wochenplänen eingetragen werden mussten, damit 
keine Überbuchungen auftraten.   
Obwohl nur ein Platz zur Verfügung stand, wurde 1983 eine Mannschaft für den 
Punktspielbetrieb angemeldet.  
Diese Mannschaft musste alle Spiele auswärts austragen, weil für Punktspiele 2 Plätze 
vorgeschrieben waren,  
so verlangte es das Reglement. 
Trotz des glücklichen Umstandes über einen Ascheplatz zu verfügen, ergaben sich jetzt 
gleich zwei Probleme:  

1. Man hatte nur einen Platz, der aber nicht ausreichte um in der Punkteserie auch 
Heimspiele auszutragen 

2. Es gab keinen Raum, in dem man sich in Spielpausen aufhalten konnte. 
Auf den Spartenversammlungen der Tennisabteilung entbrannten daraufhin heiße 
Debatten. Schließlich setzten sich die Mitglieder durch, die beides zugleich realisieren 
wollten, den zweiten Platz und eine Unterkunft. Gesagt, getan, als  
„Tennisheim“ wurde ein großer Wohnwagen angeschafft, in den aber etliche 
Arbeitsstunden in der großen Halle der Spedition Ehmen in Großsander investiert werden 
mussten. 
Dann wurde auch der zweite Platz in Angriff genommen. 
Jetzt war man endlich am Ziel der Träume angekommen – man war eine richtige 
Tennisabteilung, die sich sehen lassen konnte. 
Neue Mitglieder konnten aufgenommen werden, und die Sparte wuchs.   
Man hatte jetzt genügend Trainingsmöglichkeiten und auch der Punktspielbetrieb konnte 
jetzt besser, und auch mit mehreren Mannschaften, organisiert werden. 
Es lief damals so gut, dass man nach ein paar Jahren sogar noch einen dritten Tennisplatz 
baute. 
Im Jahr 1992 war die Tennissparte etwa 50 Mitglieder stark, von denen der überwiegende 
Teil regelmäßig die Anlage nutzte. 
Für die Sommerrunde wurden seit einigen Jahren 3 Herren-  
und 2 Damenmannschaften gemeldet. 
Höhepunkt jeder Saison war immer wieder die Vereinsmeisterschaft. 
Sie fanden bei allen großen Anklang, auch wenn es für die meisten nur um den 
Olympischen Gedanken ging: „Dabei sein ist alles!“ 
Erfolgreich spielten die Mitglieder auch, so stellte man am erstmals ausgetragenen 
Gemeindepokal der Gemeinde Großefehn im Jahre 1991 sowohl bei den Damen als auch 
bei den Herren die Pokalsieger. 
 
Nach Ende des „Becker-Booms“ erlahmte das Interesse am Tennissport rapide,  
was letztendlich zur Auflösung dieser Sparte führte. 
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Satzung der Tennisabteilung 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Meisterfeier der Tennisdamen 1987 
 

 
 
 
 
 
 



168 

Nicht ganz ernst gemeinte Motivation vor der neuen Saison 1988 
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Leichtathletik 
 
Die Leichtathletik-Abteilung wurde im Gründungsjahr 1967 von Wiechert Fokken ins Leben 
gerufen. Es war nur eine kleine Abteilung mit ca. 30 Sportlern, die aber trotzdem 
beachtliche Erfolge aufweisen konnte. Als Trainer fungierten damals Helmut Kroon und 
Rieke Frerichs. 
Leider löste sich diese Sparte nach nur 2-jährigem Bestehen wieder auf. Gründe dafür 
waren die schlechten Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten, bedingt durch das Fehlen 
von Sportanlagen wie Laufbahn und Sprung- und Wurfanlage. Außerdem waren die 
Trainer nicht mehr vor Ort, weil Helmut Kroon in Oldenburg studierte und Rieke Frerichs 
zur Bundeswehr musste. 
Während dieser kurzen Zeit nahmen 
mehrere Sportler unseres Vereins an 
Wettkämpfen teil. Man fuhr z.B. 1968 zu 
den internationalen Grenzlandspielen des 
VfL Germania Leer, und  zu den 
Kreismeisterschaften am 15. Juni 1968 in 
Aurich. 
Bei den Meisterschaften erreichte man 4 
Kreismeistertitel. Rieke Frerichs gewann 
bei den Männern den Hochsprung mit 
1,65 m und den Weitsprung mit 5,95 m. 
Ariane Schoon gewann bei der weiblichen 
Jugend A den 100 m Lauf in 13,3 Sek., 
und Etta Meyer übersprang 1,20 m im 
Hochsprung und siegte damit in der Klasse der weiblichen Jugend B. Außerdem wurden 
noch 2 Zweite-, 4 Dritte- und 4 Vierte Plätz errungen. 
 

 

 
Vereinsrangliste aus der Ostfriesen Zeitung vom 22.01.1969 

Rieke Frerichs beim Hochsprung (1968) 
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Statistiken 

Gründungsmitglieder 
 
 

Nachfolgend aufgeführte Personen sind seit der  
Gründungsversammlung vom 29. September 1967 Mitglied im SuS Strackholt: 

 
 
    Becker, Anna     Strackholt 
    Becker, Kurt     Strackholt 
    Diddens, Hermann     Strackholt 
    Ehmen, Rosemarie    Strackholt 
    Eilers, Friedrich     Spetzerfehn 
    Eujen, Christa     Strackholt 
    Eujen, Heinz Arnold    Strackholt 
    Fokken, Helga     Strackholt 
    Fokken, Wiechert     Strackholt  
    Hausmann, Anton     Strackholt 
    Hausmann, Tamme    Voßbarg 
    Herten, Eilert     Strackholt 
    Heyen, Arnold     Strackholt 
    Heyen, Hinrich     Strackholt 
    Heyen, Johann     Strackholt 
    Heyen, Karl      Strackholt 
    Hinrichs, Hinrich     Strackholt 
    Hollwedel, Bruno     Strackholt 
    Jänsch, Günther     Bagband 
    Jänsch, Karl – Heinz    Strackholt 
    Janssen, Heinrich     Strackholt 
    Jürgens, Harry     Voßbarg 
    Klammroth, Friedrich    Strackholt 
    Labohm, Hermann     Strackholt 
    Lubinus, Oltmann     Strackholt 
    Meinen, Okko     Strackholt 
    Meyer, Alfred     Strackholt 
    Meyer, Gerd      Strackholt 
    Rademacher, Konrad    Strackholt 
    Reimers, Jann     Wiesmoor 
    Sanders, Focko     Strackholt 
    Simmering, Hero     Strackholt 
    Swalve, Johann     Strackholt 
    Schuster, Fredi     Strackholt 
    Schuster, Harald     Strackholt 
    Weber, Behrend     Strackholt 
    Weihe, Christian     Strackholt 
    Westerbuhr, Diedrich    Strackholt 
    Ziebolz, Hubert     Strackholt 
    Zimmermann, Jakobus    Strackholt 
 
Leider sind mittlerweile einige von Ihnen verstorben.  
Sie werden immer als Mitglieder der ersten Stunde in unseren Gedanken sein! 
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Die Vereinswirte des SuS Strackholt 
 

   
 
      Hanne Möhlmann 1967 - 1983          Okko und Thea Meinen 

   1983 – 1996 und von 2002 - 2005 
 
   
 
 
 
Robert und Christine Wiechmann
          1996 - 2002 
 
   
     
            
 
 
 

 
 
 
 
 
 
      Heiko und Sabine Hinrichs 
                2005 – Heute 
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Vorstandsmitglieder von 1967 - 2017 
 
1. Vorsitzender  Ernst Tapken     1967  -  1978 
    Johann Swalve     1978  -  1993 
    Helmut Dirks     1993  -  1998 
    Hayo Wolters     1998  -  2005 
    Ewald Foorden     2005  -  heute 
 
2. Vorsitzender  Hinrich Hinrichs     1967  -  1978 
    Harald Schuster     1978  -  1988 
    Harm Frerich Saathoff    1988  -  1991 
    Wilhelm Eujen     1991  -  1993 
    Wilhelm Janßen     1993  -  1994 
    Wilhelm Eujen     1994  -  1996 
    Rieke Frerichs     1996  -  heute 
 
3. Vorsitzender  Ralph Diddens     1998  -  2009 
    Arnold Schellenberg    2009  -  heute 
   
1. Kassenwart  Hermann Coners     1967  -  1971 
    Heinz Arnold Eujen    1971  -  1974 
    Gerhard Leerhoff     1974  -  1981 
    Johann Heyen     1981  -  1993 
    Olaf Meinen      1993  -  1995 
    Frank Post      1995  -  2011 
    Timo Buß      2011  -  heute 
 
2. Kassenwart  Heinz Arnold Eujen    1967  -  1971 
    Didi Schoon      1971  -  1974 
    Johann Swalve     1974  -  1978 
    Willi Knop      1978  -  1995 
    Olaf Meinen        
    Lydia Ehmen      
    Olaf Meinen       
 
1. Schriftführer  Johann Heyen     1967  -  1982 
    Harm Saathoff     1982  -  1983 
    Johannes Ackermann    1983  -  1987 
    Hans Schaake     1987  -  1989 
    Dietmar Hausmann    1989  -  1990 
    Rosemarie Ehmen     1990  -  1991 
    Helmut Dirks     1991  -  1993 
    Rosemarie Ehmen     1993  -  2005 
    Thomas Goosmann    2005  -  heute 
 
2. Schriftführer  Hinrich Hinrichs     1967  -  1969 
    Martin Nemitz     1969  -  1972 
    Harm Saathoff     1972  -  1974 
    Kurt  Becker     1974  -  1978 
    Harm Saathoff     1978  -  1982 
    Johannes Ackermann    1982  -  1983 
    Wilfried Rieken     1983  -  1986 
    Hans Schaake     1986  -  1987 
    Hans Heykes     1987  -  1988 
    Helmut Dirks     1988  -  1991 
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1. Jugenwart  Kurt Becker      1967  -  1973 
    Harm Saathoff     1973  -  1977 
    Hermann Hausmann    1977  -  1985 
    Friedrich Klammrodt    1985  -  1990 
    Hans – Georg Janssen      
 
2. Jugendwart  Didi Schoon      1967  -  1970 
    Kurt Becker      1970  -  1971 
    Gerhard Leerhoff     1971  -  1972 
    Helmut Kroon     1972  -  1978 
    Friedrich Klammrodt    1978  -  1985 
    Wilhelm Janssen     1985  -  1988 
    Hans – Georg Janssen    1988  -  1990 
    Thomas Diener      
 
Sportwart   Wiechert Fokken     1967  -  1971 
    Hermann Wilken     1971  -  1973 
    Gerhard Leerhoff     1973  -  1974 
    Herbert Königshoff    1974  -  1985 
    Harm Saathoff     1985  -  1987 
    Wilhelm Eujen     1987  -  1991 
    Gerald Kampen     1991  -  1998 

Ralph Diddens     1998  -  2009 
Arnold Schellenberg    2009  -  heute 

 
Frauenwartin  Helga Fokken     1967  -  1976 
    Frau Literski     1976  -  1977 
    Ute Swalve      1977  -  1980 
    Grete Goosmann     1980  -  heute 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Bau einer Turnhalle 

 
Nachfolgend einige Schreiben des Schulleiters der Volksschule Strackholt Wiechert 
Fokken an die Gemeinde Großefehn, die  ganz eindeutig die Dringlichkeit einer Sporthalle 
sowohl für die Grundschule als auch für den SuS Strackholt dokumentieren. 
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Feierliche Einweihung der Turnhalle war nach langem  

Warten im Jahr 1986! 
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Blau – weiße Nacht 
 

Die Blau – weiße Nacht ist seit jeher ein fester Bestandteil des Vereinslebens. 
Mittlerweile hat diese Veranstaltung weit über die Grenzen Strackholts einen so guten Ruf, 
dass jedes Jahr am letzten Samstag im Januar mittlerweile über 1.000 Besucher den Weg 
nach Strackholt finden. 
 

Begonnen hat alles Anfang der 70er Jahre.  
Gefeiert wurde im Saal der ehemaligen Gaststätte Mimi Rademacher. 
Um eine einigermaßen erträgliche Temperatur in den sonst so gut wie nie genutzten Saal 
zu bekommen, wurden schon Tage vorher etliche 33 kg Gasflaschen zum Beheizen 
angeschlossen. 
In dem Raum standen 115 Sitzplätze zur Verfügung, so dass damals teilweise  
reserviert wurde. 
Aber auch schon damals kamen die Strackholter spät.  
Kuli´s EWG, Lou van Burgs „Der golden Schuss“ usw. hatten in diesen Tagen bei den 
Besuchern Vorrang, so dass man nach Ende der TV – Shows erst den Weg zu unserem 
Vereinsfest fand. 
Aber wie gesagt schon damals kamen die Strackholter spät, blieben dafür aber länger. 
Vor allem beim jungen Publikum hatte damals immer noch Heini Klöver in Großefehn mit 
seiner Samstagabendveranstaltung Vorrang, und man kam spät, um einen „Absacker“ bei 
kostenlosem Eintritt zu nehmen. 
Dies änderte sich als der neue Vorstand Ende der 70er Jahre eine Verlosung, mit für die 
damalige Zeit tollen Geldpreisen, im Vorverkauf anbot.  
Eine Band wurde verpflichtet, die auch Heini Klöver standhalten konnte, die ganze 
Veranstaltung wurde aufgepeppt.  
Zielgruppe waren die Jugendlichen, das Publikum von morgen. Es hat funktioniert. 
Als im Jahre 1987 der Saal Rademacher nicht mehr bestand, musste man sich nach einer 
Alternative umsehen. 
Fündig wurde man in Voßbarg, in der Gaststätte Fiedler. Es wurden 2 Busse gechartert, 
die über 2 verschiedenen Routen die Gäste hin – und zu früher Morgenstunde auch wieder 
zurück beförderten. 
Nach Fertigstellung der neuen Sporthalle in Strackholt hatte man dann eine komfortable 
Veranstaltungsstätte. 
Von diesem Zeitpunkt stiegen die Besucherzahlen auch sprunghaft in die Höhe. 
 
Ein fester Bestandteil des Vereinsfestes sind die Showeinlagen. 
Im Jahre 1990 führten erstmals die Vereinsmitglieder Helfried Hedemann, Michael Holtz, 
Habbe Hinrichs, Johann Goosmann und Gerald Kampen ihren „Can Can“ vor.  
Danach ließen „Muti“ Johann Lindemann und seine Crew Thomas Weber, Wilhelm Eujen, 
Peter Zimmermann, Hans Heykes, Johann Sanders und Thomas Goosmann beim 
„Babysitter – Boogie“ die Herzen vieler Mütter höher schlagen. 
Zu guter Letzt durfte Helfried Hedemann – mittlerweile vom Baby zu Gottlieb Wendehals 
gewandelt – mit der „Polonaise Blankenese“ die Besucher durch die Halle führen. 
Ein weiteres Highlight – stellvertretend für so viele – war 1991 der Auftritt von Thomas 
Diener, Wilhelm Eujen, Johann Sanders, Peter Zimmermann, Habbe Hinrichs und Thomas 
Weber, die dröhnend in Lederkluft mit Leitpfählen auf ihren Dreirädern „ Beinhart wie ein 
Rocker“ die Halle zum Toben brachte. 
Im abschließenden heiteren Beruferaten „Was bin ich?“ erhielt der Sieger ( 1.Herrentrainer 
Axel Wolff ) den Hauptpreis. 
Den Stargast Miss Piggy aus der Muppets – Show.  
Im wirklichen Leben ein quietschfideles Ferkel, das vor seinem großen Auftritt ausgebüchst 
war und erst mit vereinten Kräften auf dem Stiefelgang der Halle rechtzeitig zu seinem 
Auftritt wieder eingefangen werden konnte. 
Unterstützt werden die Akteure vor Ihrem Auftritt von einer Crew, die aus den Frauen, 
Freundinnen und Freunden besteht, die für das richtige Styling sorgen.  
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Die nachfolgenden Seiten dokumentieren die Verwandlungsfähigkeit unserer Herren 
anlässlich der jährlich stattfindenden Show – Einlagen während der Blau – weißen Nacht! 
Auch Dank der exzellenten Schminkkünste von Hiltrud Schellenberg und Ihrer Crew! 
Nach wie vor ein Highlight während des Vereinsfestes des SuS Strackholt! 

 

 
2003 

 

 
2005 
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2005 

 

 
2008
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2008 

 
 
 
 

 
2008 wie immer, volle Hütte 
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2009 

 

 
2011 
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Der SuS bekommt ein eigenes Taxi 

 
Am 26. Oktober 1996 geht für die Mitglieder des SuS Strackholt ein großer Wunsch in 
Erfüllung. 27 Gewerbetreibende aus Strackholt und Umgebung machen die Anschaffung 
eines Kleinbusses möglich. Besonders die Jugendlichen der einzelnen Sparten profitieren  
von diesem Fahrzeug. 
 

 
 

Offizielle Übergabe des SuS Bully mit einer kleinen Feierstunde 
 
 

14 Jahre hielt uns dieser Vereinsbus die Treue.  
2010 musste er einem jungen Kollegen weichen.  

Auch die Anschaffung dieses Fahrzeuges ermöglichten die Gewerbetreibenden aus 
Strackholt und Umgebung. 
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Sportlerehrungen 
 

                        
 

2003 
Grete Goosmann 

Seit 1968 Spartenleiterin Damengymnastik  
und Frauenwartin, von Anfang an  

 

2009 Sport ArGe - Ehrung 

Friedrich Klammrodt 
für langjährige Tätigkeit als Aktiver 

Spartenleiter, Jugendwart im Fußball 
 und  im Vorstand des SuS 

 

 

                  
 

2010 Sport ArGe - Ehrung 

Ilka Schmidt  
vom SuS Strackholt hat bis zum 

Bundesentscheid bei 5 Turnieren gegen viele 
Gegnerinnen ihrer Altersklasse kaum einen Satz 

abgegeben und darf sich mit Stolz  
Bundessiegerin  

der Tischtennis – Minimeister 2010 nennen 

2010   Sport ArGe - Ehrung  

Peter Goosmann  
Als aktiver Spieler der 

Gründungsmannschaft und nach 
seiner aktiven Zeit als Initiator der 
jährlichen Zusammenkünfte dieser 

Mannschaft, die bis heute stattfinden 
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2015   Sport ArGe -  Ehrung   -   Uwe Meyer 

 Ein Strackholter Urgestein und als Grillchef bei Heimspielen eine Institution 
 

 
 

2016   Sport ArGe -  Ehrung  I. Herren - Meister Ostfrieslandklasse A St. I 

 

 
 

2016   Sport ArGe -  Ehrung  F-Jugend - Meister I KreisklasseStaffel II 
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Dat  „SuS Huus“ 
 
Am 18.05. 2008 fand die erste Besprechung wegen eines Vereinsheimes statt. 
Der Rückbau der Tennisplätze und der damit entstandene freie Platz hinter der Sporthalle 
war die Initialzündung für die Idee, ein Vereinsheim an dieser Stelle zu bauen. Etliche 
Vereinsmitglieder hatten auf der Jahreshauptversammlung  zum wiederholten Mal den 
Wunsch geäußert, dieses Projekt in Angriff zu nehmen. 
Noch war es nur eine Idee ….. 
Am 22.09.2009 war der Bau eines Vereinsheimes zum ersten Mal offizieller Tagungspunkt 
anl. einer Vorstandssitzung. Es wurde über die Finanzierung und über die Gründung eines 
Fördervereines diskutiert. 
Am  07.08.2010 wird der Bau des Vereinsheimes beschlossen. Für die Finanzierung 
musste ein Kredit aufgenommen werden. Es wurden Fördermittel beim Landessportbund 
und der Gemeinde beantragt. Für die Gewährung des Kredites mussten einige Hürden 
genommen werden, wie z.B. die Bürgschaft der Gemeinde Großefehn oder ein 
Pachtvertrag. Um die Kreditkosten aufzufangen wurde beschlossen einen Fußball - 
Förderverein zu gründen. Dies passierte dann auch am 04.10.2010. 
Am 19.01.2011 erhält der SUS vom Kreissportbund Fördermittel in Höhe von 18.000,00 €. 
Am 04.02.2011 war es endlich so weit! Grundsteinlegung mit Bürgermeister Olaf Meinen. 
Nachdem alle bürokratischen Hürden genommen waren und die Finanzierung gesichert 
war, konnte dann im Frühjahr mit dem Bau des Vereinsheimes begonnen werden. 
 

 
 
Eine Unbekannte war die Unterstützung durch Vereinsmitglieder mit Eigenleistung. Diese 
Eigenleistung war Bestandteil der Finanzierung, aber gleichzeitig auch die große 
Unbekannte bei der Realisierung des Projektes. Die Bedenken waren jedoch ganz und gar 
unbegründet. Die Hilfestellung und die Bereitschaft im Verein waren überwältigend. Es 
entwickelte sich ein unglaubliches Zusammengehörigkeitsgefühl im Verein, das seines 
Gleichen sucht. Diesem Umstand ist es zu verdanken, dass die Baumaßnahme auch 
rasant Fahrt aufnahm und das Vereinsheim schnell Gestalt annahm. 
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Die guten Theken – Geister 
 

 
                                        
Von links:  Elfriede Bohlen, Heike Trauernicht, Anja Brabander und Herma Eujen 
 

 

 

Individuell gestaltetes SuS Huus – Mobiliar 

 

 
Diese Stehtische sind echte Hingucker und gehören zur Raumausstattung 

des „SuS HUUS“. 
Ganz besonders ins Auge sticht der „ TT “.  Diese Abkürzung steht für Tussi-Tisch. 

Es liegt im Auge des Betrachters, den  „ TT “ auf dem Foto zu erkennen! 
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Offizielle Einweihung des  „ SuS  HUUS “ am 02. Juni 2012 

 
Nach knapp 14-monatiger Bauzeit wurde am 02. Juni 2012 am Sportplatz das SuS HUUS 
eröffnet. 
Der Vorstand hatte an diesem Tag zu einer kleinen Feierstunde eingeladen. Auf der 
Gästeliste standen alle, die maßgeblich dazu beigetragen hatten, dass das 
Mehrzweckgebäude direkt neben der Sporthalle gebaut werden konnte. Dazu zählten u.a. 
Bürgermeister Olaf Meinen, der Kreissportbund Aurich, vertreten durch den 1.Vorsitzenden 
Remmer Hedemann und Hans-Jürgen Holzenkämpfer, der sich intensiv um die Belange 
des Vereins bemüht hat. Außerdem waren verschiedene Sponsoren eingeladen. 
 
Nicht zuletzt waren viele Vereinsmitglieder anwesend, die mit unfassbaren 2.000 Stunden 
Eigenleistung einen großen Anteil am Neubau hatten, dessen Gesamtkosten 100.000 € 
betrugen. Vorsitzender Ewald Foorden bedankte sich bei allen Beteiligten und erläuterte 
den 50 Gästen die Entstehung und den Zweck des Hauses. So soll das  
„SuS HUUS“ in Zukunft als Treffpunkt und Tagungsort für alle Vereinssparten dienen. 
Für kleinere Sportgruppen ist das Haus bei Vollauslastung der Sporthalle als 
Ausweichmöglichkeit geeignet. 
 
 
 

 

 
Von links: Hans Georg Buss, Uwe Reimers,  

Hans -Jürgen Holzenkämpfer  ( KSB Aurich ) , Ewald Foorden, 
Remmer Hedemann  ( 1. Vorsitzender KSB Aurich ),  
Bürgermeister Olaf Meinen, Arni Schellenberg   
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Computerarbeitsgemeinschaft 
 
Im Juni 2013 beschlossen Joachim Köster, Dirk Fürst und Rieke Frerichs eine 
Computerarbeitsgemeinschaft für Rentner (oder diejenigen, die es werden wollen) 
einzurichten. Die Idee war: „Jeder bringt seinen eigenen Laptop mit und die drei helfen, so 
gut es geht“. Schon zu Anfang stellte sich heraus, dass erst einmal die Computer richtig 
eingerichtet werden mussten. Ein kleines Problem bereitete die Tatsache, dass auf den 
neueren Laptops Windows 8 installiert war. Dieses unbeliebte Betriebssystem hatten die 
drei Gruppenleiter nicht auf ihren eigenen Computern. Aber auch dieses Problem ließ sich 
lösen. Schon bald kam WIN 10, und auch dieses neue Betriebssystem hat seine Tücken.  
In den Übungsstunden stand besonders das Dateisystem mit dem Dateimanager 
(Explorer), zurechtfinden im Internet, Arbeiten mit dem Textverarbeitungsprogramm von 
OpenOffice und Bildbearbeitung mit PhotoScape und Organisieren der Bilddateien auf dem 
Programm. Wie kriege ich meine Bilder von der Kamera in den PC ist immer wieder ein 
Problem.  
In der Anfangszeit kamen Teilnehmer hinzu und hörten auch aus verschiedenen Gründen 
auch wieder auf. Aber bald festigte sich das Teilnehmerfeld. Zwischen fünf und fünfzehn 
Teilnehmer waren an den Abenden in unserem Vereinsheim. Nach einem Zeitungsbericht 
im September 2014 waren auf einmal so viele Interessenten gekommen, dass die Gruppe 
aufgeteilt werden musste. Seitdem wird immer am Montagnachmittag von 16 – 18 Uhr  
geübt. Die zweite Gruppe trifft sich um 20 – 22 Uhr. Wer mag, kann in der Zwischenzeit 
von 18.30 – 19.30 Uhr an der Gymnastikrunde, „Fit und Gesund“, in der Sporthalle 
teilnehmen. Auch dieses Angebot wurde von einigen Teilnehmern angenommen. Zur Zeit 
nehmen zwischen 10 und 20 Personen an den Gruppenabenden teil. Da es sich um kein 
Kurssystem handelt, ist es kein Problem, wenn Teilnehmer einmal verhindert sind.  
Auch das Gesellige kommt nicht zu kurz. So gibt es in der „Halbzeit“ immer Kaffee und 
manchmal sogar Kuchen. Auch eine kleine Weihnachtsfeier wurde in den letzten Jahren 
organisiert. 
 
 

 
Die Teilnehmer der Computer ArGe 2013 
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eine kleine Weihnachtsfeier Dezember 2013 

 
 

 
auf der Weihnachtsfeier Dezember 2014 

 
 

 
volles Haus nach dem Zeitungsbericht im September 2014 
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Bildergalerie 

 
I. Herren Saison 1979 / 1980  

 

 
 

Die Ruhe vor dem Sturm 
 
 
 

 
 

Betreuer Herbert Königshoff füllt den Spielbericht aus  
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Vor dem Spiel in der Kabine 
 

 
Kabinenansprache von Trainer Wilfried Mülder
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Fans – Fans – Fans 
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Verabschiedung Helmut Kroon August 1980 
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Organisatoren der Saisonabschlussfeier 1980 

 

Verabschiedung Trainer Didi Janssen 1984 
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Karneval 1984 der II. Herren – Geburtsstunde der 
 Blau weißen Nacht Showeinlagen 
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Saisonabschlussfeier 1992 
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I. Oldie – Kick  am 24. Juni 1994 
Treffen der I. Herren der Saisons 1979 – 1991 

 

 
 
Stehend von links: Günther Holtz, Gerd Schellenberg, Herbert Königshoff, Dieke Hausmann, 

Cord Renken, Arni Schellenberg, Hans Schaake,  Heinz Post, Rudi 
Rademacher, Wilhelm Westerbuhr, Heino Müller, Claus Klingenberg,  
Helfried Hedemann, Hilmar Weers,  Ingo Thielbörger 

Hockend von links: Berthold Schoon, Johann Swalve, Didi Janssen, Erwin Zimmermann, 
 Helmut ( Robi ) Dirks, Frank Aukes,  
Wilfried Mülder,  ?????, Harm Saathoff, ?????, Johann Goosmann 
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II. Oldie – Kick im Juli 1998 
 

 
 
Stehend von links: Manfred Reuter, Heino Müller, Heinz Post, Günther Holtz,  

Wilhelm Westerbuhr, Wolfgang Jäger, Berthold Schoon, 
Helmut Dirks, Didi Janssen, Rudi Rademacher, Gerold ( Locke ) Reitmeyer, 
Ewald Foorden 

 
Hockend von links: Claus Klingenberg, Menno Hausmann, Eilert Siebrands,  

Gerd Schellenberg, Cord Renken, Arni Schellenberg 
   Wilfried Mülder, Helmut Kroon, Uwe Becker, Johann Swalve 
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Verabschiedung von Trainer Axel Wolff 1992 
 

 
 
 



208 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abschiedsspiel für den scheidenden Trainer 

 

 
 

Stehend von links: Heino Müller, Thomas Weber, Habbe Hinrichs, Thomas ( Katze ) 
Goosmann, Ewald Foorden, Cord Renken, Theo Gronewold, Wilke Sieberns,  
Heinz Post, Berthold Schoon, Harm Saathoff, Manfred Reuter, Hilmar Weers 

 
Hockend von links: Helmut Sandersfeld, Eilert Sieberns, Axel Wolff, Günther Kruse,  

Johann Goosmann, Arni Schellenberg, Uwe Becker, 
   Dieke Hausmann, Helmut Dirks, Menno Hausmann 
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Der Pausentee 
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Ein Trainer am Boden 
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III. Oldie – Kick am 15.07.2006 
 

Freundschaftsspiel  SuS Strackholt – VfB Uplengen  ( 1 : 1 ) 
 

 
 

Stehend von links: Johann Swalve,  Ewald Grotlüschen,  Uwe Becker,  Manfred Reuter,  
 Heino Müller,  Helmut Dirks,  Harm Saathof, Eilert Siebrands 

 
Hockend von links: Menno Hausmann,  Thomas Diener,  Arnold Schellenberg,   

Wilhelm Eujen,  Axel Wolff 
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Impressionen 40 Jahre SuS – Feier am 14. Juli 2007 
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Danksagung 

 
 
Der SuS Strackholt lebt vorrangig von den Mitgliedern, die das Vereinsleben aktiv 
mitgestalten. 
Viele dieser Ehrenamtlichen, die sehr häufig im Hintergrund tätig sind, wirken im Verein 
unermüdlich an maßgeblicher Stelle. 
Dieses wertvolle Wirken, das nicht im Rampenlicht stattfindet, ist von immenser Bedeutung 
für den Verein! 
An all diese Vereinsmitglieder  unser herzlicher Appell: 
 
 

„Macht bitte weiter so!“ 
 
 
Dafür sei ihnen hier an dieser Stelle herzlichst gedankt! 
 
Der SuS Strackholt wird seit nunmehr  50 Jahren – seit Gründung –  von vielen             
Mitgliedern der ersten Stunde begleitet!                                                                                                               
Auch diesen Mitstreitern ein herzliches Dankeschön für Ihre Treue, die den größten Teil 
ihres Lebens schon andauert! 
 
Mit allen verstorbenen Mitgliedern haben wir liebe Sportkameradinnen und 
Sportkameraden verloren, denen wir immer gedenken werden!   
 
Ein Dankeschön für die Unterstützung durch Text- und Bildbeiträge geht an: 

Timo Buss, Lydia Ehmen, Wilhelm Eujen, Ewald Foorden,  
Grete u. Peter Goosmann, Helga Hinrichs, Günther Holtz, Herbert Königshoff, 

 Helmut Kroon, Arni Schellenberg und Jenny Tapken. 
 
Ein weiterer Dank geht an Fritz Klammrodt für Text- und Bildbeiträge und Korrekturlesung 
dieser Chronik. 
 
Ein ganz besonderes Dankeschön für die Gestellung von Text- und Bildbeiträgen, 
sowie der Unterstützung bei der Erstellung dieser Chronik, geht an Rieke Frerichs.  
 
Sollten mir bei der Erstellung der Chronik Fehler – sei es in der chronologischen Abfolge, 
falschen Titulierungen bei Bildunterschriften oder falsch geschriebener Namen – 
unterlaufen sein, so geschah das sicherlich nicht bewusst! 
 
Es war mein Ziel, diese Chronik  lückenlos und informativ aber trotzdem unterhaltend zu 
gestalten!  
 
Daher hoffe ich, dass die Veröffentlichung dem Leser und Betrachter Spaß gemacht hat. 
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Damit schließe ich aus vollem Herzen 
mit dem sportlichen Fan – Gruß: 

 
 

 

„ Nur der SuS – ein Leben lang!“ 
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